
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

215 (23.9.1903) 1. Blatt



scheint täglich mit Ausnahme
und Feiertags und tostet

" Karlsruhe in ' s HauS gebracht
^ " teljährlich 2 Mk . 60 Psg.

Monatlich 55 Pfg . , wenn in

(
(t Expedition oder in den Agcn-

«■wn abgeholt ) , durch die Post
vierteljährlich 3 Mk.

^ Pfg .,mitBestcllgeld3Mk.65Pfg .
^ «stellungen werden jederzeit

entgegengcnommcA. Post - Zeitungs - Liste 793.

ScimStags - Beilage :
Das illustriert « achtscitige Unterhaltungsblatt

„Steine und WLumen ".

Anzeigen : DiescchSspalttgePetit«
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderRabatt .
Inserate nehinci: außer der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

Telefou - Anschluß - Nr. 535.
Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr . 42 in .̂ rrlsruhe.

M Ä15 . 1. Blatt. Mittwoch , dm 23 . September 1903 .

Deutschland.
Berlin , 21 . Sept .

In Sachen der Ablaßrechnungen schreibt
- t-iale^ ttung"

, welche bekanntlich die ersten ein-
Wden Mitteilungen gebracht hatte, gegenüber dem

">e>iti der „Deutschen LiteraturZeitung " : „Der
Unterrichtete staunt über die Unverfrorenheit
letzten Satzes (nämlich , daß die angeblich

^ Reichskanzler gegebene Weisung „Ignorieren"
f °as Gebiet der Erfindung gehöre ) . Wir halten
f3 ^!)eiüi6er unsere früheren Mitteilungen von An-
L 9 ^ ude aufrecht , auch was den Passus anlangt ,
^ . .Professor Schulte von Berlin aus eine öirttlidje

erhalten hat, über die gefundenen Ablaß-
'
Mvingon vorläufig zu schweigen. Das ofsiziöse De-

hakt hinter das Wort „Ignorieren "
, um das

jjWum irre zu führen . Ob die Weisung wörtlich
jü

' ?"^r „Verschweigen " oder sonstwie gelautet hat,
gar nichts zur Sache. Die Hauptsache ist, daß

Ü % ‘ imtg auf Schuldes Allfrage hin erfolgt ist .
iiit u,arcit überzeugt, daß die Sache nunmehr
ifj '1 instanzengemäßen Gang gehen würde, weil die
kuDeegierilng sonst gar zu sehr bloßgestellt werden
t ;

e -
t Das Kuratorium , besteheird aus Geh . Rät

fr in B^rUn, Geh . Rat Schmidt vom Kultns-
ij,

'bterium lind dem Freiherrn von Hertling , wird
O .gemütlich ganz nach dem Gutachten des wissen-
^

'llichrn Beirates richten . Daß also künftig die
-̂ ^" kgenheit im Sinne rein wissenschaftlichen Jnter -

sJ *
. durchgeführt werden würde, braucht nicht be-

zu werden . Wir wollen annehmen , daß der
s^ ^ kanzler fürchtete , der Vatikan könne Schwierig-

bezüglich der ferneren Benutzung der vatikani-
Archive machen . Daß er sich darin verrechnet hat ,

fi / t |i die Erklärung Ehrles, die Veröffentlichung
o gar keine Bedenken .

"

ü ^ @i>* „Dimili - Lourdes " hat die „Kölnische
ixs s ? u n g " in Quaregnou , einem kleinen Ort der
^dscheil Provinz Hennegau, entdeckt . Durch eine

in Ouaregnon benedizierte Lourdes-Grotte
s. "Oii die belgischen Klerikalen die Pilger von dem
sj^ lösischl-u Lourdes fernhalten , bis die französischeil
Zwölften sich endlich aufraffen und „ihre frei-
k.?,"^ nscl)e Regierung zu allen Teufeln jagen" — so
b,Uart wenigstens die „Köln . Zeitung "

. Hierzu teilt
Ibp,

Bkarrer von Ouaregnon folgendes mit : Als vor
ki

u -gen Jahren an hiesigem Ort eine zweite Pfarr -
wurde zu Ehren der Muttergottes von

, 1
' te man in dieser Kirche auch eine

Lp , ^otte , wie dies vielerorts und auch in
lllankreich selbst geschieht, lieber die Vermutung , die
klerikalen " wollten durch unsere Lourdes-Grotte

französische Lourdes boykottieren , wurde hier herz-
gelacht ! Die Lourdesgrotte ist nur eine Notkirche

sihx Kolz . Die Grotte wurde von einer Person ge-

„ 7~
. Staatsanwalt über das Redaktions-

Die Danziger „Neuesten Nachrichten " er-
i . ? on anknüpfend an die Fälle Leid und Rehbein,
^ grnden pikanten Vorgang : „Es ist jetzt wenige
%

der , da saß in Danzig ein Redakteur auf der
^ ttagebank . Er hatte sich wegen eines beleidigenden
w s verantworten . Er war nicht der Verfasser

S ^ .Artikels ; er nannte aber den Verfasser dem Ge-
fä *’ 1° daß auch gegen ihn verhandelt werden mußte.

orhob sich Staatsanwalt Oetting und stellte seine
^ vfanträge gegen den Redakteur doppelt so scharf

5 Segen den Verfasser. „Denn, " so führte er alis.

„der Redakteur hat unschöir gehandelt. Die Fälle ,
wo das Redaktionsgeheimnis gebrochen worden ist,
find, Gott sei Dank , auf deutschen Redaktionell selten ,
und umsomehr muß ich es tadeln, daß der Angeklagte
sich nicht geschellt hat , den Verfasser zu nenneirnmd
ihn dadurch auf die Anklagebank zu bringen .

" Sehr
richtig ! Aber nach wie vor können Redakteure auf
6 Monate eingesperrt werden, wenn sie sich weigern,
„unschön zu handeln," bemerkt dazu die „Köln . Volks¬
zeitung" .

Hä. Ans der Zwangshaft ist der im Zeugniszwangs -
verfahren vor 14 Tagen inhaftierte Berichterstatter des
„Vorwärts"

, Rehbein , gestern nachmittag ans höhere
Ordre entlassen worden.

— Maximilian Harden, der Herausgeber der
„Zukunft" , wurde auf dem Dresdener Parteitag
schwer angegriffen. Daß er eine gesalzene Antwort
geben werde, war vorauszirsehen. Nun hat er es be¬
sorgt . Er schreibt u . a . :

„Wenn die
^ Regierung einen Referendar nicht anstellt

oder einen Postbeamten disziplinarisch verfolgt , weil er die
Staatscinrichtungen „ gehässig oder hämisch " kritisiert hat ,
dann wüten sozialdemokratische Abgeordnete und Journa¬
listen gegen die Willkiir eines Absolutismus , der das
„Recht freier Meinungsäußerung " unterdrücke . Der In¬
dustrielle, der einen Arbeiter entläßt , weil er die Betricbs-
einrichtungen gehässig oder hämisch kritisiert hat , wird
ein Tyrann , eine kapitalistische Bestie genannt . Und jedes
Gesetz, das dem Ermessen des Richters oder Verwaltungs -
beamteli Spielraum läßt , wird wegen seiner „Kautschuk-
Paragraphen " verschrien . Der sozialdemokratische Schrift¬
steller aber soll irur da reden, wo seine Partei vor ge¬
hässiger und hämischer Kritik sicher ist . Ich dachte bisher,
das wirksamste Mittel gegen ungerechte Kritik sei dem ge¬
geben der die Möglichkeit hat , diese Kritik vor dem Hörer-
krcis , der sie vernahm zu widerlegen; dachte, für einen
Sozialdemokraten müsse es eine Lust sein , den bösen
Kritiker am Ort der Tat abzuschlachteu . Der Vorstand
der Sozialdemokratie ist anderer Meinung . Er fordert
für seine Partei jede und gewährt dem nicht zur Pariei Ge¬
hörigen nicht die winzigste Freiheit . Wer eine Institution
des Staates , der Kirche, der Gesellschaft in einer Weise
kritisiert, die der einstweilen noch weit überwiegenden Bolks -
mehrhcit gehässig und hämisch scheint, den Sozialdemo¬
krateil aber gcfällr, ist ein Held und wird gefeiert. Wer
die Sozialdemokratie in Sätzen kritisiert, die einzelne Bon¬
zen gehässig und häniisch finden, ist ein Lump und wird
nach Roten beschimpft . Alles im Namen der Freiheit.
Ich habe hier mancherlei gegen Staatsanwälte und Richter
gesagt. Ich habe den Herrn v . Köller verspottet, als er
mit herausgcrissenen Sätzen mit hastig zusammengestoppel¬
ten Zitaten gegen die Sozialdemokratie ins Feld rückte.
Keiner von ihnen hat je einen politischen Erzfeind mit so
erbärmlichen Mitteln bekämpft , loie die Zetkin . Stadthagcn
und Konsorten es taten . Und diese edle Schar trägt das
Banner der Freiheit .

"

Hier hat Harden mit einfachen Tatsachen anfge-
wartet . Um so besser wirkt die Abflihr.

Danzig , 21 . Sept . Der Kaiser traf nm 4 Ahr hier
ein . Der Denkmalsplatz war beim hohen Tor mit
Fkaggenmasten und Girlanden umzogen . Auf drei
'Seiten waren große Tribünen errichtet . Zur Teil¬
nahme an der Feier hatten sich eingefunden Reichs¬
kanzler Graf Bülow, die Minister Rheinbaben, von
Podbietski , v . Einem , die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden, die Geiteralität , die Adnliralität,
die Abgeordneten des Provinziallandtages, die Ver¬
treter der Städte und Kreise , der Provinz Westpren -
ßen, der Magistrat und die Stadtverordneten von
Danzig und andere Gäste, darunter der Oberbürger¬
meister von Berlin. Auf dem Denkmalsplatz hatten
mich die Kriegervereine mit Fahnen Aufstellung ge¬
nommen. Der Kaiser, bei seiner Ankunft von der

nach Talisenden zählenden Menschenmenge mit leb -
haften Zurilfen begrüßt, nahm, nachdem er die Front
der Ehrenkoinpagnie und beider Husarenregünenter
abgeritten hatte, dem Denkmal gegenüber Aufstellung.
600 Sänger eröfsneten die Feier mit dem Gesang
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "

. Dann er¬
griff der Vorsitzende des Provinzialtandtages Graß-
Kteniii das Wort . Redner bat hierauf um allerhöchste
-Genehmigung zur Enthüllung des Denkmals , istach¬
tem dieie erteilt war , fiel die Hülle. Die Trilppen
präsentierten , der Kaiser salutierte, die Anwesenden
brachten ein dreimaliges Hurra aus . Vom Hagels¬
berg ertönten Salutschüsse . Der ' Vorsitzende des Pro¬
vinziallandtages übergab hierauf das 'Dpnkmal der
Stadt . Oberbürgermeister Ehlers übernahm dasselbe
mit einer Ansprache , die mit einem begeistert anfge-
iiommenen Hoch auf den Kaiser Schlo^

Zn einer Abordnung der Arbeiter der Staatswerk¬
stätten sagte der Kaiser :

„ Ich dailkc Jhilen für die Worte, die Sie im Namen
der Arbeiter ausgesprochen haben und bitte Sie , diesen
meinen Dank den Arbeitern der Werkstätten zu überbringen.
Es ist mir eine Freude , gerade an dem heutigen Tage 'Sie
zu sehen , am Tage der Denkmalsenthüllung des großen
Kaisers, an dessen Taten einzelne von Ihnen mitgetan , des
großen Kaisers , der dem deutschen Volke die Jahrhunderte
lang ersehnte Einheit gebracht hat . Erst durch den Aufbau
des einigen Deutschen Reiches ist es möglich gewesen , daß
die gewaltige Entwicklung in Handel und Industrie soviele
kräftige Fäuste deutscher Arbeiter hat beschäftigen können .
Ich sollte daher meinen, daß im Hinblick auf die ehr¬
würdige Gestalt des deutschen Kaisers die deutsche Arbeiter¬
schaft Freude und Genugtuung empfinden müßte für die
Eröffnung eines so ungeheuren Feldes der Tätigkeit, auf
dem sie ihre Tätigkeit entwickeln kann , und ich sollte meinen,
daß auch sic das höchste Interesse daran hat , dieses Deutsche
Reich ungcschniälert und ungestört zu erhalten und im
Innern wie nach außen festgefügt Zusammenhalten; denn
nur in einem solchen wird die deutsche Arbeiterschaft Lohn,
Lebensunterhalt und Zufriedenheit haben und mit Ver¬
trauen in die Zukunft blicken können . Ein großer Teil der
deutschen Arbeiter geht durch die Reihen der Armee und
lernt in ihr Schulung und Disziplin . Diese Schulung
gibt ihnen die Möglichkeit , auf friedlichen Gebieten Siege
über Siege zu erringen , und überall weiß mau , was
deutsche Arbeit bedeutet, überall wird sie geschätzt und an¬
erkannt. Das ist nur möglich durch die große Erfahrung
und den hohen Stand der Bildung der deutschen Arbeiter¬
schaft. Ich haste nach wie vor , daß die Gesinnungen, denen
Sie heute Ausdruck gegeben haben im Namen meiner Ar¬
beiter der kaiserlichen und königlichen Werkstätten , auch
in den Herzen der übrigen Arbeiter schlagen , und daß nach
wie vor sie sich immer bewußt sind , daß sie zunächst
Deutsche sind und daß die Arbeiter das Deutschtum im
Frieden nach außen zu Ehren zu bringen haben , wie sie
auch im Kriege nicht zögern werden, zur alten bekannten
Waffe zu greife» , wenn es gilt , das Vaterland zu ver¬
teidigen. Solange solche Empfindungen maßgebend sind ,
solange — davon bin ich fest überzeugt — wird das Vater¬
land sich weiter entwickeln zum Segen und zur Freude auch
seiner Arbeiter . Ich danke Ihnen !"

Darmstadt, 21 . Sept . Der Kaiser richtete der
„Darmsl . Ztg.

" zufolge folgendes Telegramm aus
Wieu vom 19 . September an den Groß Herzog von
Hessen:

„ Ich danke Dir für die freudige Nachricht von dem glück¬
lichen Stapellauf des Linienschiffes „ Hessen

" . Die zukünf¬
tige deutsche Flotte , zusammengesetzt aus gepanzerten Ver¬
treter» aller deutschen Stämme , getauft von ihre » ange¬
stammten Landesfürsten, erfüllt vom Geiste patriotischer Ge¬
sinnung , wird , so Gott will , wie die Armee der Stolz , der
Hort und die Zuversicht sein für Kaiser und Reich. Wilhelm."

Ausland .
~ Paris , 20 . Sept . Der ’&'djalt, bezlv. die gesetzliche
S 'taatsrente ist z . Z . folgenden Bischöfen gesperrt:
Msgr . Andrien (Marseille) , Kardinal Perrand
(Antnn ) , Petit, Erzbischof von Befanyon, Bardel
sSdez ), Touchet (Orleans) , de Cabriöres (Mont¬
pellier) , Turinaz (Nancy ) , Ehapon (Nizza ) , Bannet
(Viviers) , Delamare (Perigneux ) , Cotton (Valence) .
— Der „Köln . Votksztg .

" entne 'hmeit mir folgendes:
Die Ligue de l ' Enseignement hat kürzlich eine Um¬
frage über die nbsciteisine scolaii-e —- Schulver-
fäiimnisse — angestellt. Vorläufig sind die Auf-
fchlüsse über das Departement Aisne von dem dortigen
Inspektor Forten znsammengestellt . Dieselben be¬
stätigen : Es gibt im Departement nicht weniger als
3000 'Kinder von 6 bis 13 Jahren , ivelckse niemals in
einer Schule gesehen wurden . Neben ihnen gibt es
eine größere Zahl , welche man Halb - oder selbst
Viertelschüler nennen könnte , nwlech nach sehr mangel¬
haftem Schulbesilch die erworbenen sehr geringen
lKenntnisse schnell wieder vergessen . Im letzten Schul¬
jahr (Juni 1901 bis Juni 1902) haben wir von
60 000 schulfähigen , gesetzlich schulpflichtigen Kindern
im ganzen ungefähr 38 000 je mehr als 150 Tage in
lder Schule gehabt , 8300 weitere kaum 120 bis 130
Tage , 5000 von 70 bis 80^Tagen ; 4800 haben
weniger als 50 Tage die Schule besucht . „Eine
niederschmetternde Enthüllung, " schreibt die „Rüpu-
blique"

; „ein Drittel der Kinder besucht die Schule
nicht . Das 1882er Gesetz ist ohne Wirkung ! Der
proße Gedanke unserer Staatsmänner, das große
Wert der Republik ist dem Krach verfallen.

"
Saint Emilion , 20 . Sept . Kriegsininistcr Andrö

wohnte hier der Einweihung der neuen Mairie bei .
Unter den vom Minister Empfangenen befand sich auch
der Führer der sozialistischen Partei von Li-
bourne, Lable gnie, der dieWiinsche seiner Partei vor-
trng , und den Minister bat , für die Milderung deS
M i l i t ä r d i e n st e s einzntreten. Der Minister erwiderte,
daß alle Bestrebungen der Regierung auf dieses Ziel ge¬
richtet seien ; die zweijährige Dienstzeit sei schon ange¬
nommen und daß demnächst dem Parlament auch die
Vorlage betreffend die Reform des Militärstraf¬
verfahrens vorgelcgt werde, aber , fügte der Minister
hinzu : Kennen Sie das Lied „Internationale"

, besonders
den Vers , in welchem es heißt : Die Kugeln sind für
unsere Generale ? Nun, ich erkläre Ihne », daß ich Der¬
artiges nicht dulde , wenn man das „Internationale"
spielen sollte , ivürde ich mich entfernen. Als Lablegnie
hierauf erwidern wollte, sagte der Minister : Wir wollen
über diesen Punkt nicht diskutieren; ich teile Ihre An¬
sichten nicht hinlänglich , nm gestatten zu können , daß
über das Erwähnte anch nur debattiert werde.

Rom, 20 . Sept . Hier war heute die Nachricht von
einer Enzyklika des Papstes an die katholischen
Bischöfe verbreitet . Äe „Agencia Stefani " erfährt
von maßgebender Stelle , daß der Papst bisher keine
Eitzyklika an die Bischöfe gerichtet hat und daß die
rerbreikete Nachricht mithin unwa-hr sei.

König Peter wird immer wieder von den Mario -
uetkenregissenren nach der und jener Richtung hinge¬
zogen . Jetzt hat er wieder , wie gestern initgeteilt , eine
Aussprache halten müssen über die g r o ß e E i n i g-
k e i t, die im Offizierskorps herrscht . So frech und
dumm sollteir die serbischen Drahtzieher die Welt denn
doch nicht belügen-

, man kennt die „ Einigkeit" der
serbischen Offiziere zu gut, als daß man sich etwas
weiß machen ließe . „Narodni Listi " veröffentlicht
'eine lange Verteidigungsschrift des Hauptes der

Kirchliche Nachrichten.
Rom . Am Sonntag , 13. September , fand , wie schon

^ gerichtet, unter reger Beteiligung der Bewohner des
^ inergebirges und der eingeladenen römischen Gäste
-

' ch Kardinal Vinzenz Bannutelli die Einweihung
Erlöser de nkmals auf dem höchsten Gipfel des

lick,
^ Preneslini , dem Guadagnolo statt . Ein herr-

. )cs Panorama genießt man von dieser Höhe über die
q

'te römische Campagne , man sieht Rom selbst, und fern
ffjj Horizont das T>hyrrenischc Meer. Bon hier wenige

entfernt liegt das Heiligtum der Madonna von
x.

E'Uorella , der alten Basilika von St . Paul außerhalb
j -f Waiiern nachgebildet. Der Jesuitenpater Kircher er-
jJ 11

. in seiner Historia Eustachio -Mariana (Rom 1668 ) ,
Kirche von Kaiser Constantin I . im 4. Jahrhundert
un^ 1,0,1 Ppp st Sylvester I . geweiht worden sei.

L , Jom,tag früh ritt der Kardinal auf einem Maultier
fj * Berg hinan . Viele Geistliche und Klosterbrüder folg-

vencn sich eine große Menge Leute aus der Umgegend
wren bunten Trachten anschlosscn. Oben am Denkmal

sinken schon die Bauersleute , die während der Nacht aus
^ " benachbarten Orten Tivoli , Palestrina , Genazzano,
fr Bito, Olevano Romano den Berg erklommen hatten.

besonders sichrbarer Stelle hatten sich die Mitglieder
j. 1 katholischen Vereine aufgestellt, die vergebens versuch-

dem Winde zum Trotz ihre Fahne zu entfalten . Nach-
:3 * der Kardinal an eine », Feldaltar die hl . Messe zele-

hatte , sprach der Vovsitzcnde des Festausschusses , der
jgwischo Stadtverordnete Advokat Jacoueci, über die Be¬
ttung des Tages . Um halb 11 Uhr fiel die Hülle des
„ ^pkinals . Kardinal Bannutelli hielt eine längere Anrede ,
r ° tin er die Verdienste des Komitees um die Erbauung
i * Denkmals hervorhob, das beredtes Zeugnis ablege von
tp 11 katholische» Glauben der Bewohner der römischen
rsobinz. Darauf „ahm er die Weihe des Monumentes vor ,

«eilte dem Volke im besonderen Aufträge des Papstes den
dv'

Itolischen Segen und stimmte zuletzt das Tcdeum au ,
von den Tausenden begeistert mitge'sungcn wurde. Das

„enkmal mißt 2314 Meter und besteht aus einem 17,90
hohen Sockel von weißem Stein , in dem sich eine

Kapelle befindet, und einer Swtue von 5,60 Meter
™<)e . Sie ist von dem Bildhauer Zaccagnini modelliert

stellt den Erlöser dar , wie er mit der Linken das Kreuz
ißt und die Rechte segnend über das Land hält . Der

n wurde am Orte selbst gehauen, die Kosten belaufen
laut „Köln . Volksztg .

"
, auf 60 000 Lire . Dieses

ument aus dem Guadagnolo ist bis jetzt das elfte von

denen , die auf den höchsten Spitzen der Berge Italiens er¬
richtet wurden.

Die „Capitale" berichtet, daß ein letzthin in Neapel ver¬
storbener Priester sein ganzes Vermögen , etwa
300 000 Lire , Pius X . hinterlassen habe. Die Neffen
des Verstorbenen bestritten die Gültigkeit des Testaments
und wandten sich an das Gericht. Sobald der Heilige
Vater von der Sache erfuhr , ersuchte er den Kardinal
Prisco , Erzbischöf von Neapel, den Erben des Priesters
mitzuteilen, der hl . Stuhl verzichte freiwillig auf die
Hinterlaffenschaft ihres Onkels, da er , der Papst , es nicht
für Recht halte , ein derartiges Vermögen z„ m Nachteil
natürlicher Erben anzunehmen.

Wie der „Köln. Volksztg.
" von zuständiger Seite mitge¬

teilt wird, beruht die von mehreren Blättern kolportierte
Nachricht von einem in der Kasse der Propaganda
entdeckten Fehlbetra g von 26 000 Lire oder gar 150000
Lire auf Unwahrheit . Es handelt sich bei der ganzen
Sache nur um eine durch einen Laienbeamten verursachte
kleine Unregelmäßigkeit.

— Freiburg (Baden ) . Kooperator Georg Zipf ist
zum Pfarrverwcser am Münster in Konstanz ernannt
worden. Die Anweisung eines Kooperawrs folgt nach.
Die Pfarrei Weizen hat Pfarrverwcser Heinrich Win¬
ter in Schwarzach erhalten . Als Pfarrverwcser nach
Bühl ist Kaplaneiverw. E g g s in Löffingen angewiesen.
— Bis zur gänzlichen Herstellung des erkrankten Pfarrers
Sauer in Schweighausen ist ihm Vikar Alfons Baumam ,
zugcwiesen worden.

— Bruchsal . Nach den, Wallfahrtsort Marienthal
ivollen an, Samstag , den 26 . September d . I . eine Anzahl
Personen von hier reisen . Wenn genügend Teilnehmer sich
melden , stellt sich der ermäßigte Fahrpreis , einschl. der
Fahrt von Marienthal nach Hagenau und Oberhofen für
Hin- und Rückfahrt auf ca . 3 Mk. 70 Pfg . Die Hinfahrt
erfolgt am 26 . September vormittag 6 Uhr 67 Min ., die
Heimfahrt Sonntag , 27 . September , abends. In der Buch¬
handlung von Friedrich Biedermann , Holzmarkt
35 , können Anmeldungen gemacht werden, bis Donners : ag,
24 . Septeniber, mittags .

— Untergrombach . Dienstag , 29 . September d . I .,
wird hier auf dem Michaelsbcrg das Fest des heiligen
Erzengels Michael hochfestlich begangen. Am Vorabend
von 3 Uhr an ist Beichtgelegcnheitin der Pfarrirchc Unter¬
grombach , am Festtag selbst von 6 Uhr an in der Pfarr¬
kirche und auf de », Berg . Um 7 Uhr hl . Messe ; um 8 Uhr
geht die Prozession auf den Berg , woselbst Fcstpredigt durch
hochtv . Pater Hugo und feierliches Hochamt mit Segen

staitfiudet . Nachmittags halb 2 Uhr ist sakramentale An¬
dacht mit Segen und Versammlung des dritten Ordens .
Die Gläubigen , welche nach Empfang der hl. Sakramente
die Kapelle besuchen und daselbst nach der Meinung des
Heiligen Vaters beten, gewinnen einen vollkommenen Ab¬
laß . Alle Wohltäter der Michaelskapelle , überhaupt alle
Katholiken von nah und fern werden hiermit zum Besuch
des Festes freundlich eingeladen.

— Beuron. Die Herren Lehrer der Erzdiözese
F r e i b n r g finden Gelegenheit, in den Tagen vom 5. bis
9 . Oktober sich an den in Benron stattfindenden Lehrer¬
exerzitien beteiligen zu können . Die Anmeldungen
sollten in Bälde , spätestens bis Ende dieses Monats mittels
Postkarte beim hochw. Pater C h r y s o st o m u s . Prior des
Klosters erfolgen. Tisch und Logis billig bei Hotelier Th.
Brvghamnier nächst dem Bahnhof. Anfang der Exerzitien
am 6 . Oktober abends 7 Uhr .

— Feldkirch. Letzte Woche waren hier wiederum
Pricsterexerzitien. Dieselben wurden geleitet von Pater
Kollmann, 8 . f . Was unter den Teilnehmern besondere
Freude erregte, war der Umstand, daß der hochw. E r z -
bischofDr . Nörberbon Frei bürg an den heiligen
Uebungen sich beteiligte. Alle Tage las Seine Exzellenz
die heilige Messe für die Exerzianten . Am Samstag abend
nach dem Schlußiortrag dankte der Exerzitienmcister dem
Erzbischof für sein Erscheinen bei den heiligen Ueb-
»ngen, worauf derselbe in herzlichen Worten erwiderte und
den bischöflichen Segen erteilte . Am Sonntag morgen
empfingen alle Exerzianten aus der Hand des hochw . Erz¬
bischofs die heilige Kommunion. Es waren ioiederum
herrliche Tage der Gnade , die wir 70 Priester in dieser
Woche in dem so trauten Exerzitienhause der Jesuiten ver¬
lebten.

— Frankfurt ( Main) . Zur Ausführung einer katho¬
lischen Kirche an der Koselstraße ist das mit dem
zweiten Preis gekrönte romanische Projekt als Grundlage
angenommen worden.

Thtater, üionjerte , Kunst und Wifftnschlist.
Karlsruhe , 22 . September,

v. Sf. Zwei Solisten- nnd Knmmermusikabende des
Steindel-Ouartctts finden an , 5 . und 7 . Oktober d . I .
im großen M n s e » m s s a a l e hier statt. Das Quartett be¬
steht aus Herrn Musikdirektor Steindel (Viola ) nnd
seinen drei Söhnen, dem 12jährigen Bruno (Klavier),
dem 10jährigen Max (Cello) und dem 8jährigen Al bin

(erste Geige) . Dem Quartett geht ein ganz außer¬
gewöhnlicher Ruf voraus , und wo es auftrat, wirkte es,
wie die Blätter berichten , verblüffend. Das „Berliner
Tageblatt" schreibt z . B . u . a . : „Die ersten Musikgrößen
Stuttgarts vermochten sich bei den in den letzten Tagen
stattgefnndenen zwei Konzerten der Künstlerfamilie vor
Verblüffung kann, zu fasse,, . Da sitzen drei Knaben
mit ihren Instrumenten , kindlich naiv drcinschaneud ,
unbefangen lächelnd , nnd spielen die schwierigste Kammer-
»msik in tadellosestem Zusamniciispicl auswendig , Solo¬
stücke mit vollendeter Technik und reifer Auffassung. Die
Kritiker, unsere großen Künstler von, Konservatorium
nnd von der Hofkapelle , saßen wie bezaubert und
schüttelten staunend die Köpfe vor Neberraschnng. Be¬
merkenswert ist der Umstand, daß die Kinder ihre ganze
Ausbildung von ihrem Vater erhalten haben." Zu den
beiden Konzerten liegen auserwähltc Programme auf,
welche nur erstklassige Nummern alter und neuer Richtung
enthalten . Man sicht auch hier in Mustkkreisen dem
Anftrclcn dieses Quartetts »nt Spannung entgegen .

— Aus der internationalen photographischen Ans-
stellnng in Mainz ist auch die bekannte Karlsruher
Firma Karl Ruf mit einer Gruppe Sepioplatin »
bilder vertreten, dir berechtigtes Aufsehen erregen.

* *
*

= Von Hochschulen . Als Nachfolger auf dem Lehr¬
stuhl des in den Ruhestand tretenden Mitgliedes der
theologischen Fakultät der Universität München -Pro¬
fessors Dr. von Schmid sind, wie die „M. N . N.

" Mit¬
teilen , dem Ministerium in Vorschlag gebracht worden :
Professor Dr . Lkneib - Mainz , Professor Dr. Kiefl -
Paffau und Professor Dr . Seitz - Würzbnrg . Professor
Dr . Kneib obtag in Würzburg unter Professor Dr.
Schell seinen theologischen Studien und ist gegenwärtig
am Priesterseminar in Mainz als Lehrer für
Apologetik tätig. Kneib konimt als «Nachfolger Geheim¬
rat von Schmids an erster Stelle in Betracht. Wie dem
genannten Blatt weiter mitgetcilt wird, erfahren Geheim¬
rat Professor Dr . von Schmid und Professor Dr.
Schön selber , die aus ihrem Amte scheiden , aus An¬
laß ihres Scheidens nicht nur seitens des Lehrkörprüs
der Universität eine Ehrung , sondern eS wird den Ge¬
lehrten auch der Dank der Krone für ihre langjährig«.

m



Nischer Verschwörung , des Haiiptmaiins Nowato -
witsch, in der dieser ausführt, seine Osfiziersp flieht
habe gefordert, gegen Kameraden aufzutreten , die im
Offiziersrock den König ermordeten, dem sie den Treu¬
em geleistet haben .

London , 20 . Srpt. Lord Balfour Burlcigh ,
Staatssekretär für Schottland , und Elliot , Finanz-
sekretär im ReichSschatzamte , haben ihre Entlassung
«ingereicht . ____________ __ _

Badens
* Karlsruhe , 22 . Sept.

Zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
hat der preußische Kultusminister an die Universitäts-
kuratoren folgenden Erlaß gerichtet :

„Die Gefahren der Geschlechtskrankheiten für die Ge¬
sundheit und die Verbreitung , welche die Erkrankungen
glaubwürdigen Nachrichten zufolge unter der studierenden
Jugend erlangt haben , lassen es in hohem Grade erwünscht
erscheinen , daß die Studierenden in größerer Ausdehnungals bisher vor diesen Gefahren gewarnt und mit den Maß¬regeln zu ihrer Bekämpfung in eindringlicher gemeinver¬
ständlicher Weise bekannt gemacht, wie auch auf die ethischeSeite der Frage nachdrücklich hingewiescn werden. Dies
hätte am zweckmäßigsten in kurzen öffentlichen Vorlesungen
für Studierende aller Fakultäten zu geschehen, wobei neben
Dozenten der medizinischen Fakultät auch geeignete Ver¬
treter der Philosophie oder Theologie beteiligt werden könn¬
ten . Ew. Hochivohlgeboren ersuche ich ergebenst um baldige
Vorschläge zu einer möglichst zweckentsprechenden Gestalt¬
ung dieser Vorlesungen."

Hier ist ein weites Feld für Geschichtsprofessoren
und andere, ivelche ihre Zeit vergeuden mit eiitem
hartnäckig , aber mit kläglichen Mitteln geführten
Kampf gegen „Römlinge"

. Inhaber von Studenten,
vohnungen versichern uns sogar , daß dieses Arbeits¬
feld in unserer Residenzstadt an Größe keinem der
übrigen Hochschulstädte nachstehe. Eine Untersuchungdarüber wäre erschreckend lehrreich . Würde man den
jungen Leuten etwas weniger von akademischer „Frei¬
heit" spreckieir und dafür etwas mehr von Religionnnd Sittlichkeit , so könnte dies nichts schaden . Uebri -
lens nniß anerkannt werden, daß es deutsche Pro¬
fessoren gibt, welche die hier gekennzeichneten unge¬
heuren Gefahren für die saldierende Jugend kennen
nnd nach Kräften zu bekänipfen suchen . Wir zweifeln
Glicht daran , daß auch in Karlsruhe und au unfern
andern Hochscknilen viele solche Männer sind , ivenn
vir auch von KarlsruherProfessoren bis jetzt auf die¬
sen! Gebiet noch nichts gehört haben.

Sehr richtig .
Von geschätzter Seite wird der „Bad . Presse" mit-

geteilt, daß der konservative Kandidat für Karlsruhe-
Land, Dekan Mayer, in der Klosterfrage andere Wege
gehen wolle , als der bisherige Vertreter , Freiherr von
Stockhorner . Mayer lväre demnach gegen die Zu¬
lassung von Mäniierklöstern.

Leider ist wenig Aussicht Vorhände » , daß Herr
Deka« Player dazu komint , als Laudtagsabgeordueter
sei » Votum gegen die Zulassung der Klöster abzu-
geben — schon deswegen nicht, weil ihm der Bund
der Landwirte Konkurrenz macht . Herr Dekan Mayerwird wahrscheinlich seinen St . Georgern erhalten blei¬
ben und kann dann seinen Gefühlen gegen die Klösterin „Brigachbote" Ausdruck geben .
Bon der badisch-württemvergischen Grenze
vird uns geschrieben : Bezugnehmend ans die Notiz
im «Bad . Beobachter " vom 20. d . M . : Ein empfind¬
licher Lehrermangel , möchte ich darauf Hinweisen , daß
von den dieses Jahr ans deni Lehrerseminar ent¬
lassenen Schnlkandidaten bis heute noch tvelche ohneStelle sind. Die Nichtbesetzung vakanter Stellen
scheint mehr aus Sparsystem zu beruhen, was aber
dnrckwns unangebracht ist. (Sparsystem? Dos glau¬ben wir nicht : aber was es sonst ist, wissen wir aller-
dings guch nicht . D . R .)

dkl Schwetzingen, 21 . Sept. Eine gestern Nach¬
mittag stattgesiindene Vertrauensmänner -Versamm-
stiilg der Zentrnmspartei des Landtagswahlbezirks
nahm eine Resolution an , dahingehend, die Kandi -
dntur Eder zu iinterstiitzeii . (Das stand von vorn¬
herein fest . D . R .)

Bühl » 21 . Sept. Der Landtagsabgeordnete für den
50. Wahlbezirk (Orte von den Acnitern Bühl , Baden und
liastatt), Herr Eckert , bisher Rechtsanwalt in Baden-
Laden, hat sein Mandat niedergelegt, nachdem er von
deni Fürsten zu Löwenstcin- Wertheim zum Domänen -

hervorragcnde Tätigkeit auf dem Gebiete der Theologie
in besonders ehrender Weise zum Ausdruck gebracht
werden. — Der preußische Kultusminister hat angeordnet,
daß die Studierenden der Medizin , bevor sie zu den
klinischen Vorlesungen zngelasscn werden , das Bestehen
der ärztlichen Prüfung (des sogenannten Physikums )
nachzuweisen haben. — Ter Syndikus der Breslauer
Handelkamnicr, Dr . Riesenfeld , ist an die Niiiversität
in Breslau berufen worden , um das neugegründete
Lektorat für landwirtschaftliche Handelskuude zu über¬
nehmen. — An der Universität in Wien wurden zuge¬
lassen : Dr . H . Prizibram als Privatdozent für Zoo¬
logie , Dr. I . Villitzer als Privatdozent für physika¬
lische Chemie, Dr. G . Alexander als Privatdozent für
Ohrenheilkunde und Dr. D. Puvov ak als Privatdozent
für Chirurgie .

— Das Heidelberger Mnsikfeft. Mit einem musi¬
kalischen Ereignis , das für die kunstsinnigen Kreise
ganz Deutschlands Bedeutung hat, beginnt in Heidel¬
berg die winterlicheMusik-Saison. Das von uns schon
mehrfach erwähnte Musikfest in den Tagen vom 24 .
bis 26 . Oktober ist für die »euerbaute Stadthalle
eine glänzende Eröffnungsfeier , wie sie er¬
hebender kaum gedacht werden kann. Erste Nanien und
hervorragende Kräfte werden erscheinen und Mitwirken.
Zugleich soll eine Revolution der Konzertsaal -
Technik ihre Feuertaufe empfangen. Das erste
Konzert findet am Samstag den 24 . Oktober abends
7 Uhr (bei versenktem Orchester und unsichtbaren! Chor)
statt , das zweite (Kauimermustk; bei sichtbarem und
unsichtbarem Mustkapparat ) Sonntag den 26 . Oktober
vormittags 11 Uhr ; das dritte (Oratorium) Son^ agden 26 . Oktober nachnisttags 6 Uhr ; das vierte und
letzte (bei verschiedener Anordnung des Musikavparates )
Montag den 26 . Oktober abends 7 Uhr . Zur Auf¬
führung gelangen : Johann Sebastian Bach , Goldbcrg -
Bariationen (fiir zwei Klaviere), Orgelwerk ; Ludwig
Vau Beethoven , Violinkonzert, Streichquartett , ox . 127 ;
Anton Bruckner , Neunte Symphonie ; Joseph Haydn ,
Die Schöpfung ; Franz LiSzt , Symphonie zu Dantes
Divina Commedia ; Wolfgaug AmadeuS Mozart ,
Streichquartett i» 0 ; Richard Wagner , Vorspiel zum
„Parsifalft Ferner wird Professor Max Schillings

direkior ernannt worden ist. Es ivird deshalb in diesem
Bezirk eine Ersatzwahl stattfinden.

Ticfcnhäuscrn , 20 . Sept. Durch Entschließung
Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . Septemberwurde das Erkenntnis des Bezirksamtes St . Blasienvom 20 . April d . I . , welches den Bürgermeister von
Oberweschnegg , sowie die Genieinderäte von Ober-nnd Unleriveschnegg und Frohenschwand wegen
Widersetzlichkeit gegen die Staatsbehörde in der An¬
gelegenheit des Schukhausneubanes daselbst von ihrem
Dienst absetzte , als u u b e g r ü n d e t aufge¬hoben . Die genannten Herren , die ihrer Pflichtals Vertreter der Gemeinde furchtlos und treu nach-
gekonimen sind , bleiben somit zum Besten der Ge¬
meinde Oberweschnegg -Tieferhäiisern im Amte . Jni
Interesse des Friedens in der Gesamtgeineinde wäre
es sehr zw begrüßen , wenn die 'Schulhausfrage , die
schon so viel Zank nnd Unfrieden gestiftet hat , endlich
auch rm Sinne der Gemeindebejchlnsse erledigt würde.Vom Rhein, 21 . Sept . Der Herr Lehrer-
Korrespondent in Nr. 213 des „B . Beob.

" meint , die
Ansführungen in dein Artikel „Vom Oberland ,13. Sept .

"
, Nr. 208 des „ B . Beob.

"
, seien nicht halt¬bar . Einzelnes kann ja nach der neuen Verordnung

wun nach seinen Wünschen geregelt iverden . Jni
übrigen aber nmß gesagt iverden , daß der Herr Lehrer-
Korrespondent, von deni jedoch nicht gesagt iverden
will , daß er cs nicht gut meine , gerade das beweist,was er beabreden will . In seinen Ailsführungen
kommt zuerst die Schule, dann nochmals die Schule
lind dann , wenn ans diese nach nl(eii Seiten Rücksicht
geiioiimien ist , kommen auch die kirchlichen Interessen .Wenn die Schule im Sonuner um 7 Uhr beginnt , so
ist dies im Interesse des Lehrers ebenso wie im Inter¬
esse der Gemeinde. Ta dann der Unterricht nm
10 Uhr zu Ende ist, hat der Lehrer eine Mittagspausevon 2 Stunden bis zmu NachmittagLuntercichte, der
um 12 Uhr beginnt, ebenso wie wenn der Morgen-
unterricht um 8 Uhr , der Nachmittagsunterricht uin
1 Uhr beginnt. Wenn der Nachmittagsunterricht auchim Winter mancherorts nm 12 Uhr beginnt, so liegtdies auch im Interesse der Schule. Denn inan kann
doch ans dem Schwarzwald 6 - , 7 - und 8jährigenKindern , die manchmal einen Weg von einer bis
anderthalb Stunden zur Schule haben , nicht zmnuten,erst nm 4 Uhr mit eintretender Dunkelheit den Rück¬
weg anzutreten . llngezählte Fehltage würden die .
Folge sein , was gewiß nicht im Interesse der Schule
ist. Der Fortbildungsunterricht wird an sehr vielen
Laudorten Werktags gehalten.

„Es wird niemaiid iin Ernste behaupten wollen,daß die Spätertegnng einer Hochzeit oder einer Be¬
erdigung ein die Welt stürzendes Ereignis ist, " schreibt
der Herr . Genuß nicht . Aber ist es denn „ ein die
Welt stürzendes Ereignis " , wenn an solchen Tagen,die an den ineisten Orten selten genug eintreffen, die
Schule eine Stunde früher begiinit? Ties können
wir . dem Herrn auch nicht zugeben :

Mit »ochmehr Recht, meint der Herr weiter, könnte
wiail verlangen, daß ein Gottesdienst, falls derselbe10—30 Minuten länger dauert, eben «m diese Zeit
früher gelegt werde. Dieser Satz zeigt , daß der Herr
die tatsächlichen Verhältnisse nicht kennt, so wie sie
öfters liegen . Kann er sich nicht den Fall denken, daßder Gottesdienst z . B . bei einer Beerdigung rechtzeitig
angefetzt ist , die Leute aber tvegen Plötzlich einge -
trelene» Schnees, Tauwetters re . 10 Minute» zu spät'kommen ? Hat er kein Verständnis dafür , daß es für
die Bewohner des Kniebis, die anderthalb Stunden
nach Rippoldsan , für die von Blasiwald, die zwei'Stunden nach St . Blasien haben — das sind nur zwei
Beispiele für viele — , ganz wesentlich ist, wenn sie
zur Winterszeit 30 Minntcn später aufbrechen dürfenmit einer Leiche ?

Diese » nd ähnliche Fälle berücksichtigt denn auch der
Erlaß Großh . Oberschnlrats vom 23 . Juli d . I . Er
konzediert also, was der Herr Lehrer-Korrespondent
nicht konzediert wissen will. Darum werden wohl
von jetzt an „ beim Vorhandensein besondererVerhält¬
nisse" vonfeiten der Schule keine Schwierigkeiten
mehr gemacht werden. Wenn der Herr Korrespondent
meint, es sei dies auch bisher so gewesen, so könnten
wir ihm doch auch ganz drastische Fälle vom Gegenteil
anführen .

„Ter '
Anschein," so heißt es weiter , „ der durch die¬

sen Artikel erweckt wird , entspricht überhaupt gar nichtden tatsächtickien Verhältnissen. Der urteilsloseLeser muß durch solche Artikel ein ganz falsches Bild
(München) seine Koiiiposilio» von Wildcnbriichs melo¬
dramatischem „ Hexenlicd " dirigieren, HofkapellmeistcrRichard Strauß tBerlin ), Jiibilänms-Ehrendoktor der
Philosophie von der Heidelberger llniversität . die Ur¬an fführnng seiner Vkrtonnng des ttblandschen
„Taillefer "

«Ballade fiir Ehor, großes Orchester und
Solostimmen , der Heidelberger philosophischen Fakultät
gewidmet) leiten, soioie seine Kompositionen „Tod und
Verklärung "

( symphonische Dichtung) nnd „Lieder" und
„ Gesänge" mit Orchester; der Organisator des Ganzen,dem das Hauptverdienst an der Veranstaltung des
Musikfestes gebührt , Univcrsitätsmusikdircktor, anßrr-
ordcutlicher Universitätsprofessor Dr . Philipp Wolfrumlvird feine „ Festmusik zuni Universitätsjubiläum 1903",deren Premiöre während der verflossenen Zcntenarseier
so großen Erfolg halte, nochmals zu Gehör bringen.Als Solisten haben Künstler allerersten Rufes ihre
Mitwirkung zugesagt. Tie Chöre werden singen der
Bachverei» und der Allgemeine Heidelberger Vollschor,die seit Wochen schon eifrig proben. Das Orchester
besteht ans dem städtischen Orchester, verstärkt nnd er¬
gänzt durch die Karlsruher Hofkapelle und andere
Künstler.

— Internationales statistischesInstitut. Am Sonntagabend fand in der Wandelhalle des Reichstag? der
Bcgriißungsabcnd für die Teilnehmer an der nennten
Tagung des internationalen statistischen In¬
stituts statt. Unter den Teiliiehmern befanden sich », a.
der Präsident des kaiserlich statistische» Amts Wilhelmi ,
Minister Freiherr v. Hammerstcin, Staatssekretär Frei¬
herr v . Nichthofe », Schatzsekrctär Freiherr v . Stengel,der Rektor der Berliner Universität Gierke, die Pro¬
fessoren Schmollcr , Wagner, v . Philippowitsch und Wcen.

— Die in Kassel veranstaltete Graebe -Feirr gestaltete
sich zu einer imposanten Huldigung . Unter dem Vorsitz
von Geheinirat v . Baeyer - Mimchen hatte sich am
Montag Vormittag eine Versammlung von ungefähr
hmidert Vertretern von Wissenschaft und Industrie ausallen Ländern zilsammen gefunden. Nach Ucberreichimgeiner kunstvoll aiisgcstatlclcn Adresse mit etwa 400
Unterschriften durch den Präsidenten würdigte der Rektor
der Universität Genf , Professor Dr. d ' Espine , den
hervorragenden Lehrer und Kollegen. Die franzö -

bekolinnen . Es muß ihm scheinen , als ob cs die
Schule nur daraus abgesehen hätte , den kirchlichen
Interessen ständig zuwider zu leben .

" Tie Redaktion
des „B . Beob .

" hat hieraus schon kurz geantlvortetnnd mit Reckst ans die Lehrerpresse hingewiesen , die
zu Mißtrauen mahne. Es ist ganz merkwürdig, welche
Empfindlichkeit sich kundtut, wenn einmal die kirch¬
lichen Interessen mit Entschiedenheit vertreten werden ,während man zu den jahraus, jahrein sich wieder -
holenden jckfmeren Angriffen gegen Kirchliches seitens
der Lehrerpresse schweigt. Ter Herr Lehrer -Korre¬
spondent kennt die Lehrerpresse doch wohl auch. Wer
aber diese kennt , für den muß der Satz heißen : Es
muß ihn! scheinen, al» ob es die Kirche und die Geist¬
lichen nur darauf abgesehen hätten, den Interessender Schule und den Lehrern ständig zuwider zu leben .Wenn die Geistlichen das wären , was die Lehrerpresseans ihnen macht und die Lehrer durchgehends nachden Rezepten dieser Presse handelten, dann müßteüberall Streit und Händel herrschen . Wenn der HerrLehrer-Korrespondentmit seinen Herren Kollegen hierWandel zu schaffen weiß , so wird er sich tim Schule
»nd Kirche , uni Lehrer und Geistliche die allergrößten
Verdienste erwerben.

Soziales .
Berlin , 21 . Sept . 203 Metallwarenfabrikenmit 1 4,700 Arbeitern beschlossen heute abend ein¬

stimmig , falls die streikenden Gürtler und Metalldrücker
nicht bis zum 28 . Sept . die Arbeit in allen Betrieben
bedingniigslos wieder aufnehmeil , am 30 . Septembersämtliche Arbeiter zu entlassen .

Kleine badische Chronik«
J Mannheim , 21 . Sept . Die Baufirma Joseph Hoff¬in a n u und Söhne in Maimheini hat der StadtgemeiudeMannheim 4000 Mark als Geschenk mit der Bestimmungvermacht , daß je die Hälfte des Zinsertrages dem städtischenGcwcrbeschulrat und dem Gewerbcvercin und Handwerker-verbaud Mannheim zur Verfügung gestellt werden soll.

Zlvei Schüler der Gewerbeschule , die die Anstalt in allen
Klassen besucht und sich durch Fleiß , Betragen und Leistungwürdig erwiesen haben , und zwei Lehrlinge, welche währendihrer Lehrzeit jedes Jahr zu der vom Verein veranstaltetenAusstellung von Lehrlingsarbeiten eine Arbeit geliefert ha¬ben nnd im letzten Lehrjahre auf Grund der ansgestelltenArbeit , sowie des während der Lehrzeit bekundeten Fleißesund guten Betragens voni Verein einer Auszeichnung wür¬
dig befunden werden , sollen je einen Preis erhalten . Der¬
selbe Lehrling kann nur einen Preis entweder vom Ge-
wcrbeschulrat oder vom Gewerbevercin erhalten .-j- Heidelberg , 21 . Sept . Entwichen ist gestern mit¬
tag , wie das „ Heidelb. Tagbl ." meldet , ein i» der Jrren -
klinik untergcbrachter Geistesgestörter . Derselbe konnte
bis jetzt noch nicht sestgenomme » werden.

S Heidelberg , 21 . Sept . Erstochen wurde an«
Samstag abend bei einer Rauferei in Wiesbaden der
Glaser Anton Kramer aus Schlierbach. — In Wieb¬
lingen stürzte der in den 70er Jahren stehende Landwirt
Peter D e l w n st von dort beim Sandblätteraushängenvon einer etwa 8 Meter hohen Leiter ans das Pflaster .
Schwer verletzt wurde er in das hiesige akademische Kran¬
kenhaus verbracht.

5? Heidelberg , 21 . Aug . Wie die „H . Ztg .
" hört , istHerr Professor Rohrhurst nicht unbedenklich er¬krankt .

) : ( Bufcnbach , 21 . Sept. In der gestern hier ab¬
gehaltenen Generalversammlung der christlichen Tex¬
tilarbeitergewerkschaft für das A l b t a l wurdeder Mitbegründer der Gewerkschaft und frühere erste Vor¬
sitzende Herr Bürgermeister Hafner von Ettlingen unter
Ueberreichung eines entsprechenden Diploms zum Ehren¬
mitglied ernannt .

L Ettingen , 21 . Sept . Aus N e u b u r g >v e i e r be¬
richtet der „Volksfreund" : Der dem Trünke ergebene An¬ton Schindele II . kam vor einigen Tagen in berauschtem
Zustande nach Hause , wobei es , wie schon öfters , zwischen
ihm und seiner Frau zu heftigen Auseinandersetzungenkam, die schließlich in Tätlichkeiten ansartetcn . Erstercrergriff die Mistgabel und drohte die Frau zu erstechen ;dieselbe mußte schon oft die schmählichsten Mißhandlungenerdulden nnd ergriff daher in ihrer Verzweiflung zur
Hacke und brachte ihrem Manne derartig schwere Ver¬
letzungen bei , daß er gestern denselben erlegen ist .t Goldschcncr -Marlcn bei Offenburg , 19. Sept . Inhiesiger Gemeinde wird schon seit Jahrzehnten Weiß¬kraut früher und später Sorte seldmätzig in größererMenge angebant . In den huniosen Lehin - nnd Sand¬
böden der Rheinniederimgeii gedeiht eine vorzügliche Quali¬tät , die in den umliegenden Städten nnd selbst aus dem
Schtvarzwald mit Vorliebe gekauft ivird. Auch eine
Sancrkrantfabrik befindet sich in hiesiger Gemeinde unddas fertige Produkt wandert in größeren und kleineren Ge¬binden nach den verschiedensten Absatzgebieten . Die dies-

sische Akademie der Wissenschaften bereitete eine bislang
einzig dastehende Ehrung , indem sie ihr Mitglied , Pro¬
fessor Moissaii - Paris delegierte, der dem Jubilar die
goldene Lavoisier - Medaille überreichte , die ihm
die Akademie und das Institut de France für seine bahn¬
brechenden Arbeiten ans dem Gebiete der organischen
Chemie verliehen hatte. Der Vorsitzende übergab ferner
eine goldene, von Hans Frci-Basel aiisgeführte Graebe-
Plaquette , Professor Pictct - Gcnf übergab im
Nanien der Schüler ein^n umfangreichen Prachtband der
Sammlung sämtlicher Graebc ' schen Veröffentlichungen.
Rach Schluß der akadcinischcir Feier vereinigte ein Fest¬
mahl die Teilnehmer . In glänzender Rede toastetedabei Professor Moissan - Paris auf den inter¬nationalen Charakter und die hervorragende Be¬
deutung der reinen Wissenschaft .

— Tie 75 . Versammlung deutscher Naturforscher
nnd Aerzte, die außerordentlich zahlreich besucht ist,wurde gestern Vormittag in Kassel feierlich in Gegen¬wart der staatlichen und gemeindlichen Vertreter eröffnet.
Die Eröffnungsrede hielt namens des geschäftsführendeil
Ausschusses Professor Hornstein. Anschließend daran
wurde ein Huldigungstclegramm an den Kaiser abge¬
sandt. Sodann begrüßte Regierungspräsident v . Trott
zu Solz namens der preußischen Staatsregiernng die
Versammlung . Eine Anzahl anderer Begrüßungsan¬
sprachen folgten.

— Tie Förderung der Krebsforschung geht in Eng¬land ziemlich rasch vorwärts. Ter Schatzmeister drö
Fonds für Krebsforschung (Cancer Research Fund) teilt
mit, daß William Afior einen Scheck von 400,000 M .
eingesandt bat und daß infolge des vom Minsterpräsi-
denten Balfour anr 30. Juli gehaltenen Vortrages noch
weitere Schenkungen cingcXaufeu sind . Dennoch bleibt
die verfügbare Summe noch mit ctiva einer halbenMillion hinter dem benötigten Betrag zurück, so daß
noch westere Beihilfe erbeten wird.

— Lukas Cranach . Der englische Kunstforscher C.
Dogson macht in dem jüngst erschieiicncn Jahrbuch
der königlich preußischen Kimstsamnilmig die interessante
Mitteilung , daß er in der Wiener Hofbibliothek einen
bisher imbekannten Holzschnitt von LukaS Cranach auf-
gefnnden habe. Dieser Holzschnitt wurde bisher in den

jährige Ernte fällt nun in quantitativer und qualira £C,Beziehung vorzüglich aus , so daß sich zur Deckung oes
dakfs außerordentlich günstige Gelegenheit bietet , > ,,mehr, als der landwirtschaftliche Konsumverein wn »»
tc« Absatz übernehmen wird und Lieferungen in kiem
Quantitäten bis zu Waggonladungen zur Ausfuy
bringt .

X Haslach , 21 . Sept . Bei prächtigem Wetter '
gestern hier die Einweihung de - Karl Sandhas - w
mal8 statt. Die Festrede hielt Herr Rechtsanwalt, ^

'
bruster - Freiburg , in der er Hansjakob als den
tuellen Urheber de? Denkmals und dem Denkmano :
seinen Dank aussprach. Das Denkmal ist ein Bronze «
in einem Granitblock, einem sog . Findling. , . „ f ,O Lösfiuge « , 21 . Sept . Schreiner Osterbn ^Teilhaber der Firma Bader-Osterbrinck , ist seit letzten
von hier verschwunden . Wie das „Echo vom HE ^erfährt, soll er noch Zahlungen eingezogen haben am
Namen der Firma . .

Jt Tingliuge «, 21 . Sept . Die 27jährige
Heger aus Berghaupten, die hier bedienstet war, w«

. . . . - - - - ■ ■ '
n den u»!
in ? Bez'U
de « * ***

unter dem Verdachte , ihr neugeborenes Kind in den
erstickt zu haben, verhaftet und vorläufig
krankenhauS nach Lahr gebracht . Die Leiche
wurde gestern seziert . , ~w u #+ Hornberg , 21. Sept . Im Hause deS BackerS
brach vorgestern ein Brand auS, der sich auf 2
bäube übertrug und die drei Anwese» einäscherte-
„ BrciSg . Ztg ." zufolge soll Brandstiftung vorliegen. ^— WaldShut , 21 . Sept . Im Zimmergefchästdes v° ,
Josef Herzog hier begingen vor ewigen Tagen,dre>

^.' " ' . . . ‘ . . Diebeiter ein Jubiläum langjähriger Tätigkeit,
gesellen Müller , Gärtner und Hediger seyen g(,36-, 30- und 22jährige Tätigtest im oben genannten
schäfte zurück . .-ft Geißlingeii , 21 . Sept. Im „ Rebstock" h >« Io, ,
gestern die zweite ordentliche Generalversammlung der
treideabsatzgenossenschaft „ KornhausKlettgau i'
die von 180 Mitgliedern besucht war. Ferner wäre" .
schienen Geh. RegicmngSrat Keim , Geh. Konnncr;» '

^Reiß re. Die Rcchnnngslagc schloß mit einem Reing0>o
von 705 M ., der zum Reservefond geschlagen wurde .

Lokales »
— Das Grotzhrrzogspaar wird sich am 1-

Karlsruhe , 22 . &$ ■

nach Köln zur Einweihung des Kaiserin Friedrich - D«
begeben.

, , ^— Die Königiu -Mutter von Spanien ist ' “
„ANacht vom 21./22 . d . M. um 10.37 Uhr von Wie » ""

Paris hier durchgereist .-ft Stadtgarren -Konzert . Kapellmeister Otto D«
vom Königlich Sächsischen 6 . Infanterie -Regiment 9» - ^aus Siraßburg i . E . gibt mit seiner vollständigen
Donnerstag, den 24. d . M ., nachmittags 4 Uhr im
garten ein Konzert . Die Kapelle steht hier von ihren „Gastspielen her noch in bester Erinnerung . Mittwo«,
23 . d . M. und Freitag , den 25 . d . M ., fallen die
Konzerte im Stadtgarten aus .

■4 - Heimkehr der Reservisten . Gestern voriE '
8 Uhr 30 Min . fuhren die vom Württcmbergischen Jufa "w.,^Regiment Nr. 126 zur Reserve entlassenen Mannl«w ,mittels Sonderzug von Straßburg nach Tüblssg .
um 11 Uhr 35 Min . die Reservisten des Jnfantcrie -Regi!«^ „Nr. 143 und des Futzartillerie-Regiments Nr . 13
Siraßburg nach Frankfurt hier durch. t# Freiwiltia gestellt hat sich der seit Freitag
folgte Malscher Revolver-Attentäter . Er heißt K a s ft .
ist 24 Jahre alt und von Malsch gebürtig ; ein Er " ^von ihm arbeitet hier am Bahnhof und gilt als fleißig >
rechtschaffen. Wie es heißt , trieb sich der gottlose
seit seiner frevelhaften Tat ans einer benachbarten 3 '^ : »
Hütte herum , bis ihn der Hunger hierher trieb , wo er '
gestern abend einem Schutzmann freiwillig stellte . w

# Siichrnbra «d Gestern vormittag 9 Uhr cntst"°
in einem Hause d«r Kaiserstraße dadurch ein Küchs ? ,br and , daß ein 7 Jahre alter Knabe mit Streifhölzern spielte und mehrere am Boden liegende
dungsstnckc Feuer fingen . Dasselbe wurde durch H""
bewohner alsbald gelöscht . .

91 Infolge Trunkenheit stürzte gestern Nachww^zwischen 4 und 5 Uhr ein Fuhrknecht Ecke der Rstterstk"^von seinem mit Pflastersteinen beladenen Wagen und bk " ,
hierbei den linken Oberarm lind den linken Obersch« ' zaußerdem trug er eine Ouetschinig des linken Dau>̂ ,davon . Er mußte ins städtische Krankenhaus verbr"
werden . _

Aus dem Gerichtssaal . , .
& Pforzheim , 21 . Sept . Das hiesige Schösfeng «^ ,vernricilte den 18 Jahre alten Goldschmiedslehrling ^rich D c ii n ig von Steinegg wegen zweier DiebstähW . ft

3 Wochen und 4 Tagen Gefängnis . Der gleiche dftsXwird sich auch vor den Gcsckßvoreucii wegen Brands ! ' X
uilg zu Veranrwvrten haben. Weil sich zwei Kamerasnicht zu ihm an den Tisch setzten, faßte er plötzlich den V
brcchcrischen Plan „etwas anzustellen" und das Rathx

lir

Listen als sog . „unbeschriebenes Stück" geführt, traS
das Datum 1502 nnd stellt den heiligen Stephanus '
Tie Auffindung dieses Holzschnsttcs wird als eine »
stätigung für die von nanihasten Kunsthistorikern auw
stellte Behauptung betrachtet, daß Lukas Cranach in *L
Jahren 1500 bis 1503 längere Zeit in Oesterreich , wl>"
scheinlich in Wien , geweilt habe. , „s— Tie 500 . Aufführung der „Hugenotten "
dieser Tage im Hofoperntheater in Wien statt, ,Wiener Blättern Anlaß zu folgender iiiteresian
Reminiszenz gibt : Unter dem Titel „Die Welfen u „
die Gibellinen" ging das Werk am 19. Dezember ld
im Hoftheater nächst dem Kärntnertor zum erstcnw " .
in Szene . Am 14. Dezember 1848 war die 100. A»»
führung zu verzeichnen . Kurz zuvor, am 9 . Dczc» >°
1848, wurde der Oper nach Beseitigung sinnstörcn ^Aendcrnngen, welche die Zensur vorgenomnicn hatte, ft
ursprüngliche Fassung wiedergcgeben. Von nun ab 5’ ®
sie „Die Hugenotten"

. Eine weitere Jubiläumsvo"
stcllung , ans welche Wiener Blätter aufmerksam niaaic ,
fand im Hofopcriithcater am 20 . d . M . statt ; die
Aufführung von „Fidelio "

. Diese Tondichtung; ‘
schien im Hoftheater nächst dem Kärtnertor zum erst«»
male am 23 . Mai 1814 . Erwähnenswert ist, "ft
Johann Restroy am 3 . November 1822 den „ Przzak
sang. Die Uraufführung des Werkes erfolgte D
Theater an der Wien am 20 . November 1805 um
dem Titel „Fidelio oder die eheliche Liebe "

. ^— Todesfall. In Augsburg starb am 19. d . ^
Hofphotograph Fritz H ö fle , der in der Kunstwell dvno
seine niustergilligrn Aufnahmen alter Kunstwer
seit langem bekannt ist. Mit vorzüglichen Appara ,
und allem technischen Wissen, aber auch mit gebtegeri
Knnstkenntnis ausgerüstet , ging er besonders
schwierigen Aufgaben nach und brachte so von Mtvc .
an denen sich die Photographie bisher vergebens verm^hatte, gelungene Aufnahmen zustande, die dann wcttk' . »
Kreisen von Kunstfteunden und Knnstgelehrten zuganm ,,
gemacht wurden . Im Laufe der Jahre entstand «
ganze Reihe von Mappen mit solchen vollendet
Reproduktionen. So hat Höste die berühmte AUg ^burger Galerie mit ihren oberdeutschen
die Sammlungen in den kleinen baycrisch -schwäon ^

9*
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J^ Jäünben. Dennig führte die Absicht auch aus . Das
"Mus wurde ein Raub der Flamme ».

^ Merlin , 20 . Sept . Das Oberlriegsgericht
Miidelte gestern als Berufungsinstanz gegen de » Unter -

Mier Brcidenbach von der 11 . Kompagnie des 4
?"Mregiments zu Fuß , der am 10 . Augüst wegen M i tz-
?" ndlung von Untergebenen in 1800 Fällen —
Sinter 800 schwere Mißhandlungen , von denen eine zum
Wtmord des Füsiliers Hill führte — zu 814jährigem
Frangnis und Degradation verurteilt worden war . Das
ä°?^ r>egsgcricht erkannte auf 8 Jahre Gefängnis

, D egradation .
. Hd . Berlin , 21 . Sept . Wie dem „Berliner Tageblatt "

tl primär gemeldet wird , wurde der Jüstizrat Vogt
"" Rechtsanwalt Andre vom dortigen Landgericht tve-

Zweikampfes zu drei Monaten Festung verurteilt .

Vermischte Nachrichten.
- Hd . Berlin . 21 . Sept . Der Barbier Hugo W a l
^ . ist am Samstag unter dem dringenden Verdacht , feine
Mrau ermordet zu haben , auf Ersuche» der Berliner
^ hiinalpolizei in Endringen in Holland verhaftet
^ rden . Die Leiche der Frau wurde am 8 . d . in der Nähe
» 7 Döberitz an einem Baume aufgehängt gefunden . —
M einer Essener Meldung ist die einer holländischen Ge
Schaft gehörige große Oelfabrik in Ruhrort voll -
P " dig niedergÄrannt . Der Schaden wird auf eine Mil -
M Mark geschätzt. — Nach einem Telegramm aus H a m-
Otg wurde gestern nachmittag 6 Uhr dort ein deutlicher
/ »n auch nur schwacher senkrechter E r d st o ß verspürt ,

kurz darauf ein sehr schwaches Erschüttern folgte . Das
t ^chzeilige starke Erdbeben in Oestcrgoctland dürfte seine

bis hierher erstreckt haben .
i *

Leipzig , 21 . Sept . Als Schlußtermin des Kon -
Mes der Leipziger Bank wurde heute die letzte
Mubigerversammlung vor dem Amtsgerichte abgehalten .
st»tvendungen gegen den Schlußbericht und die Rcchnungs -
. öung des Konkursvevivalters wurden nicht erhoben . Die
Ulung der Restdwidende von 17 Prozent wird infolge
^ Iien in den nächsten Tagen seinen Anfang nehmen .
^ Hd . Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Gelegentlich einer
Mägerei wurde auf eine Denunziation hin gestern der
fjn&binber Andreas I o st fcstgenoinmen . Er steht unter
*ni Verdacht , vor zwei Jahren den pensionierten S ch u tz-

» n Diez ermordet zu haben . Jost wurde wegen
^̂ erer Verletzungen einstweilen ins Krankenhaus g«

> . Hd . Wien , 21 . Sept . Der aus Berlin nach Unter
la g u n g von mehreren tausend Mark flüchtig ge-

"wene Buchhalter Tümmler ist hier verhaftet worden .
• Hd . Lemberg , 21 . Sept . In der Ortschaft Wolcz -

wütet ein großer Brand , durch welchen bis jetzt
/ Wohnhäuser eingeäschert sind . Mehrere Menschen

sind zu beklage ».
^ Hd . Paris , 21 . Sept . Wie aus Aix les Baius be¬
achtet wird , ist dort in der verflossenen Nacht ein grauen -

i>> v ^ ord verübt worden . Unbekannte Täter drangen
? eie Wohnung einer bekannten Halbweltdame ein , er-
^

»rdeten sie und ihre Kammerzofe . Eine Gesellschafterin
„ ^rde schwer verwundet . Es wurden Wertpapiere und
oUtvelcn in Höhe von 200 000 Franks geraubt ,
w Hd . London , 21 . Sept . „Daily Expreß " meldet aus
kwntreal den Zusammenbruch der Firma Clerqne ,
Mche zahlreiche Spinnereien im Bezirk Ontario
n litzt und zirka 3600 Arbeiter beschäftigt . Das durch den
Mammenbruch verschlungene Kapital beziffert sich auf
i M i 11 i o n e n Pfund . Es ist dies der größte Zusammen
^"ch in Kanada .* Mozambique , 21 . Sept . In einer Niederlage

Pjt Schießpulver und Granaten in dein Fort San Scha¬
van erfolgte heute eine furchtbar « Explosion , wobei

^
>« le Menschen getötet oder verwundet wur -

^ elegramme des „ Bad . Beobachters " .
Hd - P wUn ' 21 . Sept . Unter Vorsitz des Kronprin -

ien fand gestern vorm , im Rathause eine Sitzung des
Weichs-Komitees zu Gunsten der durch das Hochwasser
Geschädigten statt . Oberbürgermeister Kirsch»er em¬
pfing den Kronprinzen im Stadtverordnetensaale und
Krach ihm den Tai/k des Koinitees ans . Darauf be¬
achtete der Reichsrat Dr . Leidig über das bisher vom
Komitee Ausgeführte und unterbreitete der Versamm¬
lung die vom Kronprinzen

'bereits genehmigten Vor¬
schläge betreffs der weiteren Verteilung der einge-

^ Nigenen Geldbeträge in Hohe von 225 000 Mark ,
^ berpräsidialrat Michaelis bat , bei weiterer Verteil -

von Geldern um eine bessere Berücksichtigung der
Provinz Schlesien , wo der Schaden allein 20 Millio¬
nen beträgt . Nach einem Bericht des Mnisters von
vainmerstein beläuft sich nach den bisherigen Feststell-
Men die Gesamtsumme der Wasserschäden auf rund
^ .Millionen Mark . Die Unbemittelten sollen von
heilen des Staates und der Provinz besonders berück -
Mtigt werden . Auch wird die Regierung Sorge tra -
lÄ ' Katastrophen wie die letzte so viel als mög -
M verhindert werden . Hierauf wurden die bekann¬

ten,aligen Reichsstädten , die im Gernianischen Museum ,
Mehrere Mappen aus Württemberg , aus Tirol u . s . w.
Aanni,engebracht . Höfle stand in regem Verkehr mit
auswärtigen Kunstgelehrten in den verschiedensten Ländern

fand eine tiefe Befriedigung über die Dienste , die~
so der Kunst leisten konnte .

, Verschiedenes . Der verstorbene Buchhändler Ma ck-
i " th m Leipzig vermachte dieser Stadt 20,000 M .
O"» fs Errichtung eines Bärenzwingers . Der Rat
sollte diesen niu dem Zoologischen Garten vereinigen
M lehnte die Annahme des Vermächtnisses ab , als die
Me » MackrothS auf Erfüllung der Testamentsbedingiing
- standen . — Ein Fesselballon , der während der
Uungskriegsübungen bei Ingolstadt verwendet wurde ,
2» sich loS und verschwand in den Wolken . In der
Gondel befanden sich zwei Personen , ein Leutnant und

Sergeant .

Literarisches.
>in den nächsten Tagen erscheint : Entwicklung der

Sozialdemokratie in den zehn ersten Reichstags -
Wahlen (1871 — 1898 ) . Auf Grund der amtlich
geprüften Wahlziffern dargestellt von Theodor
Wacker. Mit einem Nachtrag : Die Sozialdemo¬
kratie in der Reichstagswähl von 1908 . (8° .)

^ Die vorliegende Schrift aus der Feder deZ berühmten
k^rlanientariers und Zentrumsführers wird in weiteren
Weisen Beachtung finden . Die überraschrirdcn Erfolge ,

die Sozialdemokratie bei den letzten Reichstagslvahlen
fcdtclt hat , sind ganz dazu angetan , sich eingehend mit
,
"wr Entwicklung zu beschäftigen und auf Grund der

? >>ermäßigen Feststellungen die Frage zu beantworte » , mit
Hchen Mitteln der drohenden Gefahr wirksam cntgcgen -

Mreten werden kann . Das Werk gewinnt insofern an Jn -
t,sssse , als der Verfasser , der seine überaus mühevolle Ar -
Mi ursprünglich auf die ersten zehn Reichstagswahlen be¬
tränken wollte , in einem Nachtrag auch die Ergebnisse

Wahlen vom Juni 1903 in den Rühmen seiner Er¬
klungen ausgenommen hat .

^ Preis broschiert Mk. 8 .— , gebunden Mk. 0 .20 . Das
M ist in Karlsruhe zu beziehen durch die Agentur der
- sernrischen Anstalt , Buch- und Kunsthandlung , die auch

| Mq ausführlichen Prospekt über das Werk allerorts
I ' ^ tig und franko versendet .

teil Vorschläge von der Versammlung angenommen .
Der Kronprinz dankte den Herren für ehre Mi '

che und
betonte , daß sie die beste Genugtuung selbst im Be¬
wußtsein finden würden , an dem großen Werk der
Menschenliebe mitgewirkt zu haben .

— Wie das „Berliner Tageblatt " aus Brüssel
meldet , ist die am Sanistag den Großmächten zuge¬
gangene Antwortnote des Kongostaates das persön¬
liche Werl König Leopolds unter Mitwilckung des
Brüsseler Volksrechts -Professors Nys . Die Note ver¬
wirft entschieden alle englischen Forderungen , wodurch
der Konflikt mit England noch verschärft werde .

— Einer Meldung des „Berliner Tageblattes "

zufolge soll die Abberufung des Legationsrates bei
der österreichischen Gesandtschaft in Peking , von Rost¬
horn dadurch veranlaßt worden sein, daß von Rost¬
horn nach seiner RLckktzhr nach Peking gegenüber dem
chinesischen Hofe und der chinesischen Regierung eine
Haltung eingenommen hat , welche seinen Umnut über
die Ereignisse in Peking , unter denen er so furchtbar
zu leiden hatte , erkennen ließ . Infolgedessen ersuchte
die chinesische Regierung durch Vermittelung der chine -
fischen Gesandtschaft in Wien um die Abberufung Rost -
hornS , nachdem sie schon früher gegen ihn Beschwerde
erhoben Hatte .

— W : e aus Danzig gemeldet wird , hat der erste
Bürgermeister Ehlers seine Ernennung zum Ober¬
bürgermeister erhalten .

— In Befinden des Stadtverordnetenvorstehers
Dr . Langerhans ist eine Besserung nicht eingetreten .
Die Aerzte halten den Zustand für bedenklich und ge¬
ben zur Linderung der Schmerzen stündlich Mor¬
phium - Injektionen .

— Die Erklärung Sil velas , sich vom politi¬
schen Leben z u r ü ck z u z i e h e n , macht nach
einem Telegramm des „Berliner Tageblattes " aus
Madrid Sensation , da es unter solchen Umständen
sehr schwierig sein dürste , die jetzige Regierung -
Majorität zusammen zu halten , Silvelas Entschluß
rückgängig zu machen. Sitveta will zwar auf seine
Freunde einwirken , damit sie das jetzige Kabinet un¬
terstützen , erklärt aber , daß sein Entschluß ein uner¬
schütterlicher sei . Er gab als Grund für denselben
an , daß seine internationale Politik , die eine Allianz
mit Frankreich bezwecke , zur gemeinsamen Interven¬
tion in der marokkanischen Frage und demzufolge auch
eine Kräftigung zu Wasser und zu Lande fordere , an¬
scheinend nicht die Billigung der öffentlichen Meinung
und eines Teiles seiner eigenen Parteifreunde finde .

Hd . Saarbrücken , 21 . Sept . Gestern nachmittag
ist der Handetsmimster von Möller hier eingetroffen
und im Hotel „Rheinischer Hof " in St . Johann abge -
stiegeii. Er besuchte gestern in Begleitung des Berg¬
hauptmanns von Velssn und der Herren von Ammon
und Liebrecht in St . Arnual die dortige Stiftskirche .
Alsdann begaben sich die Herren nach den Spicherer
Bergen und Ehrenthal . Heute abend werden die Berg¬
kapellen dem Minister eine Serenade bringen . Mor¬
gen besichtigt er die Grube Camphausen , welche zu die¬
sem Zwecke großartig geschmückt wird .

Hd . Wien , 21 . Sept . In Bezug auf den Besuch
des Zaren in Wien wird der „Montags -Revue " ge -
ineldet , daß der Zar , der bisher noch nie auf Gemsen
gejagt hat , auf Einladung Kaiser Franz Josephs zu
dreitägigem Aufenthalt nach Neueuberg kommen
iverde und sich dort an der Gemsjagd beteiligen wird .
Der Zar wird an einem Jagdfrühstück im Schlosse
SchönbnlMi teiluehmen , aber nicht nach Wien
kommen .

Hd . Moresnet , 21 . Sept . Wie verlautet , wird
trotz der Aufhebung der Spielbank in Allenberg das
Spiel dort weiter betrieben . Um das Gesetz zu um¬
gehen , spielt mau jetzt in Gruppen von 20 Personen .

Hd . Dünkirchen , 21 . Sept . Als das 110 . Infan¬
terie -Regiment aus dem Manöver hierher zurück¬
kehrte , hielt der Oberst des Regiments folgende An -
fprack>e : „Ick) habe mich über Reservisten zu beklagen ,
die sich mit Beschwerden über ihre Vorgesetzten an den
Kriegsminister gewandt haben . Ich erkläre dieselben
als Feiglinge .

" Bei diesen Worten brach eine sozia¬
listische Gruppe , welche dabei stand , in die Rufe aus :
„Nieder mit der Armee "

. Tie Sozialisten , begleite -
ten die Fähnen -Kompagnie bis zu der Wohnung des
Obersten , fortwährend rufend : „Es lebe die soziale
Republik .

" .
Hd . Madrid , 21 . Sept . Nach Meldungen ans

Tanger hat der Sultan den Präsidenten in der Nähe
von Udja völlig aufs Haupt geschlagen. Tie Truppen
des Präsidenten wurden zersprengt . Diele Gefangene
sind gemacht worden . Ter Sultan marschiert auf
Tazza . Die Stämme der Umgebung haben sich unter¬
worfen .

Hd . Johannesburg , 21 . Sept . Tie Einwohner
von Modderfontein und Umgebung hielten am 16 . d .
eine große Versammlung ab , in welcher die Frage
der asiatischen Arbeiterzufnhr erwogen wurde . Es
wurde einstimmig beschtossen , die Politik des gemein¬
samen Zusammengehens in dieser Frage zu empfehlen .

Der deutsche Kaiser in Wien .
Hä . Wien » 21 . September . Kaiser Wilhelm , welcher

abends der Theater -Vorstellung im Schönbrunner Schlosse
beiwohnte , ist um 10 Uhr vom Bahnhofe Penzing nach
Danzig abgereist . So herzlich wie der Empfang ge¬
staltete sich auch der Abschied . Die beiden Kaiser , welche
zusammen nach dem Bahnhöfe gefahren waren , küßten
sich zweimal und schüttelten sich wiederholt die Hände .
Kaiser Wilhelm dankte , bevor er den Salonwagen be¬
stieg, für den großartigen Empfang und die freundliche
Aufnahme während seines Wiener Aufenthaltes . Kaiser
Franz Josef bat seinen hohen Gast ausdrücklich , der
Kaiserin seine herzlichsten Grüße zu übermstteln .

Hd . Berlin , 21 . Sept . Graf Bülow hat , wie aus
Wien berichtet wird , einem Mitarbeiter der „Neuen
Freien Presse " gegenüber auf die Frage , ob ein Zu -
sammeuhang zwischen dem Besuch Kaiser Wilhelms und
des Zaren bestehe, geäußert : ein Zusammenhang bestehe
insofern , als Deutschland vertrauensvoll die Austragung
der Angelegenheit im Orient Miächst Oesterreich - Ungarn
und Rußland überläßt . Die Frage , ob eine europäische
Intervention im Orient in Aussicht genomuien sei , glaubt
Graf Bülow im verneinenden Sinne beantworten zu
können .

Zum sozialistischen Parteitag .
Hä . Berlin , 2l . Sept . In Dresden fand gestern

nach Schluß des sozialdemokratischen Parteitages eine
Konferenz der preußischen Delegierten für die Beteiligung
der Sozialdemokratie an den preußischen Landtagswahlen
statt . Deni „Berl . Tagebl .

" zufolge wurden eigentliche
Beschlüsse nicht gefaßt . Die allgemeine Ansicht war die,
daß die Partei an den bereits in einer Konferenz im
Mai gefaßten Beschlüssen festhalten müsse . Unter Zu¬

stimmung der Versammlung erklärten niehrcre Redner ,
darunter auch Dr . Leo Arons , man solle bei den Land¬
tagswahlen gegen alle bürgerlichen Parteien und auch
gegen die Liberalen Front machen . Ten Liberalen dürfe
kein Zweifel gelassen werden , daß sich die Sozialdemo¬
kratie nicht am selbständigen Vorgehen werde hindern
lassen .

Die Krifis in Ungarn .
Hä . Budapest , 21 . Sept . Graf Khuen trifft

heute aus Wien wieder hier ein . Wie verlautet , wird
der Ministerpräsident der Regierungspartei beruhigende
Mitteilungen niachen .

Hä . Berlin , 21 . Sept . Zur ungarischen Krise wird
dem „ Berl . Tagebl .

" aus Budapest telegraphiert : Die
neuesten Meldungen wollen wissen, daß das offizielle
Beschwichtigungs -Communiqus nur der Initiative der
Regierung entspningen und der Monarch in keiner Weise
geneigt sei, die erwartete Remedur für den Armeebefehl
zu geben . Graf Khuen , der bereits gestern beim
Monarchen Audienz hatte , wird auch heute wieder
empfangen werden , doch bezweifelt man , daß er irgend
einen Erfolg erzielen werde . In der liberalen Partei
hat die neueste Wendung einen förnilichcn Zerfall her¬
vorgerufen . Die einzelnen Gruppen sind sich über ihr
Verhalten in « Unklaren und wollen schon heute Sonder -
beratungcn abhalten , sodaß man befürchtet , daß eine
völlige Sprengung der liberalen Partei verursacht wird .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hd . Konstantinopel , 21 . Sept . Nach hier einge¬

troffenen Meldungen aus Beirut herrscht dort eine große
Panik , weil verlautet , daß der interimistische Vali Nazim
Pascha abberufen werden soll .

Hä . Konstantinopel , 21 . Sept . In den letzten
drei Tagen sind gegen 400 zu Offizieren beförderte
Albanesen von der Militärschnle den Tnippenteilen an
der Grenze überwiesen worden . Jeder Tag bringt
Bahnzüge Munition und Proviant in die Centraldepots
in Adrianopel und Serres . Auch werden ganze Waggon -

ladnngeu der von der Bevölkerung gestifteten Unter¬
kleidung versandt . Der jetzige Truppenbestand beträgt
185,000 Mann . Diese Zahl soll durch Nachschübe aus
Anatolien auf 250,000 Mann gebracht werden . Die
Lage ist gespannter denn je, doch wird eine formelle
Kriegserklärung von Konstantinopel aus kaum erfolgen .

Hä . Wien , 21 . Sept . Da8 „Neue Wiener Tagbl .
"

veröffentlicht ein Interview mit dem Grafen Bülow ,
worin derselbe sich über den Stand der Handelsvertrags¬
frage zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland fol¬
gendermaßen äußert : Von dem Wunsche geleitet , die

Schwierigkeiten , welche deni befreundeten und verbündeten
Reiche aus der innerpolitischen Situation erwachsen ,
nicht zu verschärfen und die Kontinuität der guten
handelSpolittfchen Beziehungen nicht zu stören , habe ich
bisher davon abgesehen , wegen Eröffnung der Handels¬
vertrags -Verhandlungen besonder zu drängen oder zur
Kündigung des Vertrages zu schreiten. Natürlich kommt aber
der Moment , wo ich nicht länger warten kann und schon
jetzt haben wir die Verhandlungen mit anderen Mächten
früher beginnen müssen , als mit Oesterreich -Ungarn ,
lieber die mazedonische Frage erklärte Bülow , daß die
deutsche Orientpotitik keine anderen Ziele verfolge . Sie
wandle keine Wege , welche von denen der übrigen
Großmächte abweichen . Deutschland denke nicht daran ,
die Türkei zum Widerstande gegen die Nolttik der
anderen Mächte , insbesondere Oesterreich und Rußland
aufzumuntern . Deutschland wünsche wie die anderen
Mächte im Orient Frieden und eine friedliche Ent¬
wickelung .

Zur englischen MinisterkriflS .
Hck . Berlin , 21 . Sept . Einer Londoner Meldung

des „Berl . Tagebl ." zufolge wird der Rücktritt Lord Bal -
fours of Burleighs , des Staatssekretärs von Schottland
und deS Finanzsekretärs Arthur Elliots gemeldet . Der
Rücktritt des Herzogs von Dcvonfhire ist noch nicht er¬
folgt , jedoch wahrscheinlich . Die liberale Partei organi¬
siert sich angesichts der Möglichkeit einer Kammer -Auf¬
lösung . Campbell Bannerniann wird von der Führer¬
schaft zurücktreten und zuin OberhauSmitglied ernannt
werden . Lord Spencer soll die Person sein , tote

^
der

König eventuell mit der Bildung eines liberalen Kabinets
beauftragen würde , in dem Lord Rosebery das auswär¬
tige Amt zu übernehmen gewillt sein soll.

Letzte Nachrichten.
Kiel , 21 . Sept . Heute wurde das Kommando der

zweiten Station der Ostsee durch den bisherigen Chef
Admiral v . Köster an den Admiral Prinz Heinrich
von Preußen übergeben . — Der Generalinspekteur
der Marine Admiral v . Köster hat gestern nachstehendes
Telegramm des Kaisers aus Wien vom 20 .
erhalten : „ Ich habe unter dem heutigen Tage den
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich ,
kaiserliche und königliche Hoheit L Ja suite meiner
Marine gestellt , die diese ihr zuteil gewordene
hohe Ehre mit dankbarem Stolz aufnehmen wird .
Ich bitte dies unverzüglich zur Kenntnis der
Marine zu bringen . Das dortige Flaggschiff hat die
österreichisch-ungarische Flagge , die von meinem im Kieler
Hafen anwesenden Schiffen im Großtopp zu führen ist,
mit 21 Schüssen zu salutieren .

"

London , 21 . Sept. Tie „St . James Gazette " meldet :
Austen Chaniberlain ist zum Schatzkanzler , Lord Selborne
zmn Kolonialminister , Arnold Förster zuni Kriegsminister
und Brodrick zum Staatssekretär für Indien ernannt .

Sport .
Hä . Berlin , 21 . Seut . Bei dem gestrigen Rennen

um die Europameisterschaft über 100 Kilometer
in Leipzig wurde Robl in 1 Stunde 24 Min . und 2SYs
Sekunden Erster , Dangka Zweiter , Dickentmann Dritter
und Contenet Vierter . — Ten großen Preis von D a r m -
stadt geivann gestern Headspath , den Wanderpreis des
Gauverbandes , der von Struett verteidigt wurde , errang
derselbe auch wiederum . — Den goldnen Pokal von Bayern
gewann gestern in Ludwrgshafen Ellegaardt , vor
Meyer und Schilling . — Bei dem Skiff - Meisterrndern für
Holland in Amsterdam wurde Hartmann aus Frankfurt
und Haffner Berlin im Finale plaziert . Hartmann ge¬
wann mit drei Bootslängen in 6 Minuten 44Ztz Sek . Die
Bahnlänge betrug 1650 Meter . — Der Verband Berliner
Ballspiel - Vereine hielt gestern auf der Trabrennbahn
Weißensee ein internationales athletisches Meeting ab . Im
100 Metcr -Lanfen siegte Falck vom Comet . Das 1000
Meter -Funior -Laufen gewann Fanlingen aus Mitrweida .

Handel und Berkehr «
Karlsruhe» 19 . Sept. Vieh markt . Zufuhr 1267 Stück .

Ochsen 107, Bullen (Farren ) 32, Färsen (Rinder ) 43 , Kühe
26 , Kälber 366 , Schafe 0 , Schweine 692 , Kitzlein 1 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischigr
auSaemästete höchsten SchlachtwcrtcS , höchstens 7 Jahre alte
Ochsen 73—76, junge, fleischige , nicht auSgemästete und ältere

ausgemästete Ochsen 71—72 , müßig genährte jüngere , gut¬
genährte ältere 69— 70 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 64—67 , mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 61 —63 , gering genährte 58 —60 , für voll¬
fleischige ausgemästete Färsen (Rinder ) höchsten Schlacht-
wertes 72 - 75 ; für vollfleiichige ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 64— 68 , ältere ausgemästete
Kühe und tvenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 58— 63, mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
67— 71 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 50—57 ;
für feinste Mast - (Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 85 —90,
mittlere Mast - und gute Saugkälber 81— 84 , geringe Saas¬
kälber 78 —80 ; ältere , gering genährte Fresser - ,
für jüngere Masthammel 00 —00 ; für vollfleischigr Schweine
der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter bi»
zu 1' /« Jahren 60 —63 , fleischige 58 —59 , gering entwickelte
- , Sauen und Eber 54—56 , Kitzlein 0- 01 . pro Stück .
Tendenz lebhaft .

— Schlachthof . In der Woche vom 14 . Sept . di»
19 . September wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1413 Stück Vieh und zwar : 220 Stück Großvieh (52 Ochse»,
80 Rinder , 44 Kühe, 44 Farren ) , 394 Kälber , 746 Schweine .
86 Hammel , 1 Ziege , 1 Kitzlein, 12 Ferkel , 3 Pferd »
12367 Kilo Fleisch wurden außerdeni von AnSwärt » eingeführt
und der Beschau unterstellt .

Ma « uh « im , 21. Sept . (Efkekten - Börse ) . Sehr fest
notierten heute die Aktien der Zuckerfabrik Waghänsel . Kur» :
81 .75 G . Gesucht waren noch : Oberrheinische Bank -Aktirn
zu 95 pCt . und Gutjahr -Aktien zu 95 .50 pBt . Niedriger
stellten fich : die Alien der Akt.-Gcs . für Seilindustrie . Not« :
84 B .

Straßburg , 21 . Sept . Auf dem heutigen Schlachtvieh¬
markt wurden verkauft : 69 Ochsen 134—154, 0 Ochsen-
viertel — , 266 Kühe 110—140, 42 Knhviertel 110 - 186,
18 Stiere 126—130, 0 Stierviertel 000 —000 , 104 lebende
Schweine 120 —126, 3 geschlachtete Schweine 114 — 116,
16 lebende Hammel 144— 168, 0 geschl . Hämmcl 000 —000.
70 lebende Kälber 180 — 192, 0 geschl . Kälber 000 —000 M .
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a . M ., 21 . Sept . Schlnßk . ( 1 Uhr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .62, London 20360 ., Paris 80 .85.
Wien 85 .116, Jtal . 80 .95 M . Privdk . 3' /, , 3 1/» % Dtsche.
Reichsanleihe 101 .60 , 3 °/oDtsch . Reichsanleihe 89 .60 , 3 1 , »/,
Preußische KonsolS 101 .30 , Oesterreichische Goldrente 101.40,
Oesterr . Silberrente 100 .10, Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 «/„ Portug . 50 .50 , Deutsche Bank 210 .70 , Bad . Bank 118.30.
Rhein . Kreditb . 139 .70, Rhein . Hypothekend . 190 .80, Oesterr ,
Länderb . 102 .50 , Ottonian 115 .30 , Jnra -Simplon 102 75.
37 » •/. Baden in Gulden 100 .—, 37 »° /« Baden in Mark
99 60, 37 - 7 ° do . 37 . do . 1896 , Pstilz Hhpo-
thekenb. 190 .—, Bad . Zuckerfabrik 82 .—, Nordd . Lloyd 101 .30,
Hamb . Amerika 103 .— Maschiuenfabr . Gritzner 201 .00 , Karls¬
ruher Majchinenfabr . 235 , Schlickert 96 .30 , Oberrh . B . 94 .50.

Magdeburg . 21 . Sept . Zuckerbericht. Kornzucker exü.
88Proz . ohne Sack — . - .— , Nnchprodukte extl . 75Proz .
ohne Sack 0 .—0—.— Ruhig . Brotraffinade 1 ohne Sack
20 .82, Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .57 , Gemahlene
Melis mit Sack 19 .82 , Krystallzucker 1 mit Sack 20 .57.
(Die Preise verstehen fich per 50 kg bei einer Mindestabnahme
von 400 Zentnern und Lieferung vom 16 . Sept . bis 10 . Okt.
127 » Pfennig weniger .) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg.
Tranfito f. a . B . Hamburg per Sept . 16.75 G ., 16 .90 B .,
—.— dz . per Oktober 17.95 G . 17 .85 B . — .- dz.»
per Nov .-Dez . 17.70 Ä ., 17 .80 B ., —.- dz . per Jan .- März
18 — G ., 18 .10 B .. — .- bz . per Mai 18.30 G ., 18.35 B..
— bz Flau . Vorverkäufe 1935 000 Ztt .

— Hamburg , 21 . Sept . Kaffee good . average Santo ».
Schluß -Kurse, per Dezb . 277 « Pg -, per Miärz 28 '/, Pfg .

— Rotterdam , 21 . Sept . Zinn Banka prompt fl . 72'/, .
— London , 21 . Sept . Silber 27 '/« .

* * *
Hopfen .

— Rottenburg a . N ., 19. Sept . Die Hopfenernte
wird in den nächsten Tagen al » beendigt zu betrachten sein,
obgleich etwas Regen zu Anfang dieser Woche die Arbeit und
besonders das Trocknen erschwerte. Im allgemeinen ist man
mit dem Ergebnis znstieden . Momentan ist der Handel noch
in ruhiger Bahn , obgleich es nicht an Kauflust fehtt , sondern
dem Umstand zugeschrieben werden muß , daß noch zu wenig
sackbare und vcrsandtfähig « Ware vorhanden ist und die
Produzenten sich noch zuwariend verhalten . Die Preise
bewegen sich von Mk . 160 , 170 bis 180 nebst Trinkgeld . Da »
kgl. LandcsgefängniL verkaufte eine Partie zu Mk . 195 und
hohem Leihkauf . __

— Bad . Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
Waghänsel . Vor einiger Zeit wurde bereits mitgeteilt ,
daß die Dividende für 1902/03 über die vorjährigen 4*/, °/,
wahrscheinlich hinausgehen werde . Wie nun mitgetelt wird ,
soll die Verteilung von 7 pCt . in Vorschlag gebracht werden .

Karlsricher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebote : 19. Sept . Wilhelm Hcrm v . Malsch,

Schneider hier , mit Machilde Faißt von Labbronnen . —
Kerl Berton von hier , Zimmermann hier , mit Friederike
Hornie von Wiernsheim . — Robert Kerber von hier , Kanz¬
leiassistent hier , init Frieda Stern von hier . — Karl Kühn
von Waldprechtsweier , Reisender hier , mit Rosa Steck von
Neckargerach. — Willi Denninger von hier , Elektrotechniker
hier , mit Klara Eberle von Konstanz . — Adalbert Winkler
von Oberschwörstadt , Lokoniotivhcizer hier , mit Helene
Gentzenbacher von Niederschopfheim. — Josef Blatz von
Rötungen , Kaufmann hier , mit Marie Mauck von hier . —
Andreas Prinzbach von Mühlenbach , Bierbrauer in Ett¬
lingen , mit Anna Kästner von Muggensturm .

Geburten : 13 . Sept . Georg Friedrich , Vater Georg
Krieg , Wirt . — 17 . Sept . Luise Leopoldine Christine ,
Vater Julius Erb , Vizcwachtmeister . — Luise Josefine ,
Vater Ludwig Birg , Taglöhncr . — Sofie Mina , Vater
Gottlieb Schilling , Bierführer . — 18 . Sept . Wilhelm
Fricdr ., Vater Jakob Müller , Lokomotivheizer . — Hugo,
Vater Ludwig Schuhmacher , Fabrikarbeiter . — 19 . Sept .
Richard Arthur , Vater Johannes Apostel, VersichcrungSbe-
amter . — Gertrud Elisabeth , Vater Albert Fligge , Schreiner .
— August« Ludowika Ottilie Hermine , Vater Otto Mainzer ,
Zeichner . — 21 . Sept . Katharina , Vater Jakob Vogel,
Bahnhofarbeiter .

Todesfälle : 18 . September . Magdalena Schmidt ,
Dienstmädchen , ledig, alt 30 Jahre . — Johann Kraus ,
Reallehrer a . D ., ein Ehemann alt 57 Jahre . — 19 . Sept .
Brigitta Becker, alt 53 Jahre , Ehefrau deS Bäckermeisters

ch. Becker . — Mary , alt 17 Tage , Vater Walter HaycS,
irektor . — 20 . Sept . Theodora , alt 2 Monate 23 Tage ,

Vater Josef Meister Sattler . — Elisabeth , all 2 Jahre ,
Vater Gottfried Sanwald , Maschinellformer . — Heinrich
Sutter , Kaufmann , ein Ehemann , alt 46 Jahre .

Theater in Baden .
Mittwoch , 23 . Sept . 2 . Vorstellung außer Abonnement .

Sin r «n»e>ßnhl , Schauspiel in 1 Akt von Robert Wack. —
Nie Zeche . Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — ilirbe»-
tränme, Lustspiel ,n 1 A . von Max Dreher . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 9 Uhr .
~

„ C . M . S . «

Karlsruhe , St. Vinc. 23 . Sept h . 4.

EngrosJttliltöStrattPatlerttJe. En detail,
Abteilung : Modewaren.

Kaiserstr . 143 , nächst den: Marktplatz . — Telefon 372.
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Paffementerien , Spitzen , Knöpfen ,
Wcihwaarcn , Handschuhen , Cravattcn , Fachern,Rttschr »-

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .
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Spezialfabrikat für Oualitätsrancher .

L . P . Hieke , Großh. Hoflieferant, Karlsruhe i . B.

Todes -Aiiskigc.
J . A . Kreton Bankgeschäft,

TeilnehmendenFreunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, unsere
liebe, gute Mutter, Schwieger¬
mutter und Großmutter , Frau

Karoüne AaeLh ,
Witwe ,

heute nachmittag */* 2 Uhr in¬
folge eines Hirnschlags zu sich
zu nehmen .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Möller und Enkel,
Familie Lumpp.

Karlsruhe , 21 . Sept . 1903.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag >/- 4 Uhr statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 48.

Fi ’eifeurg 1 . B .
An- nnd Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Conlanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

nnd auswärtigen Börsen.
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosungen.
Discontirung und Incasso von Wechseln nnd Checks auf

Deutschland und das Ausland.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.
Einzug von Gnthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika.
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährnng.
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen.
Annahme von Depositengeldern.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes).

© 0000000000 ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ®

| Kaiser Iriebrich |
© neu eröffnet ©
® wozu ich meine Freunde und Bekannte , sowie tttl . Publikum ®
ä zum Besuche srenndlichst einlade .
/jk Achtungsvollst 2k

® Alfred Weiss , ®
^ früher Restaurant zum Merkur . 0
© © © © © © © © © © © © | ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

KatholischerMännerverein Constantia .
Am Mittwoch , den 23 . l . Mts ., abends ' /- 9 Uhr, findet eine

Versammlung
der vereinigten kathol . Männervereine im unteren Saale des Ca sä Nowack statt .

Die verehrlichen Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung freundlichst
gebeten . Der Vereinsabend fällt aus . Der Borstvnd .

Katholischer Itlönnmiereilt der ÄiidjlM.
Ewig - Licht - Oel
in vorzüglichster Qualität , brennt mit
Docht Nr . 0 , per Kilo Mk . I . - ;
Aechte (Huillon-Dochte,

Nr . 0, 1, 2, 3, empfiehlt
F . tJaa , Bruchsal .

Viele Anerkennungsschreiben liegen vor

e
'
r

Zu der am Mittwoch , den 23 . September , abends ‘/ *9 Uhr , im
unteren Saale des , Cafe Nowack stattfindenden

Versammlung der katholischen Männervereine
laden wir unsere Mitglieder hiermit freundlichst ein und bitten um zahlreiches
Erscheinen . Der Borstand .

10,000 M. bar Geld ä 1 M. zu taM.
Ziehung garantiert 7 . Oktober 1903

der Deutsch - Kolonialen - Lotterie
oooo Gewinne lyr « a aaa ^ Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.

ZRS . : XTA «
/

JL V / k \ J V / g §-
j Am Sonntag , den 27 . September , unternimmt der Verein eine

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe ,

Erbprinzenstrasse 4, Telefon 1711

a *

Los 1 H ., U L . 10 H . ; Porto n . Liste 25 Pf . empfiehlt :
J . Stürmer , Lott , General -Agent , Strassburg i. Eis.

und alle mit diesen Losen kenntlichen Verkaufsstellen .

Koke - Bestellungen

Flügel und
Pianinos

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nach!. ,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1700 M . |
und hfiher

ganz hervorragend gediegene
llittelfabrikate

im Preise von 550 bis 080 M . , j
ferner dauerhafte

Studier - Pianfnos
— aucli zur Ausübung einfacher !
Hausmusik sehr geeignet - - für ]

450 bis 5Ä0 H . in

grossartiger , nnäbertroffener
Auswahl.

für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres an Bewohner von Karlsruhe werben von uns entgegengenommen .
Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen ,
können von nen Hinzutretenden in unseren Betrieben Gaswerk I,
Kaiser- Allee 11 , und Gaswerk II bei Gottesau , sowie in unserem
Verkaufslokal für Gaskochapparate, Kaiserpassage, Ecke Akademiestraße ,
abgeholt werden. Auf Verlangen werden solche Zettel auch zugesandt .

Die Preise sind die gleich dilligen wie im vorigen
Jahr .

Vom 1 . September 1903 bis Ende August 1904 kostet im
Abonnement : Zerkleinerter nnd gesiebter Koks (Nntzkoks)
für Zimmeröfen jeder Art, sowie für Herdbrand geeignet der Zentner
85 Pfg ., Slückkoks für Zentralheizungen und Kesselfeuerungen ge¬
eignet der Zentner 85 Pfg . ab Gaswerk.

Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres
10 Pfg . mehr.

Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.
In den Stunden vormittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittags

von 1/34 bis 1/2 5 Uhr findet in beiden Werken der Kleinverkauf von
Koks zu Tagespreisen statt und können in dieser Zeit zu Probe¬
feuerungen kleine Koksmengen und zwar schon von einem halben
Zentner an abgeholt werden .

Stadt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .

Am Sonntag , den 27 . September , unternimmt der Verein eine
Wallfahrt nach Moosbronn ,

wozu die Mitglieder unseres Vereins , sowie diejenigen der übrigen katholischen
Vereine hiesiger Stadt mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung freundlichst cin-
geladen werden .

j Abfahrt vom Bahnhof der Albtalbahn morgens 6 .36 Uhr , Ankunft in
, Frauenalb 7.52 Uhr . In Moosbronn gemeinsamer Besuch des Hauptgottesdienstes' um '/,10Uhr . Rückweg über Malsch , woselbst Besuch des dortigen katholischen

Arbeitervereins . Abfahrt von Malsch abends 6 .36 Uhr , Ankunft in Karlsruhe 7 Uhr.
Anmeldungen zur Wallfahrt werden bis Donnerstag abend entgegen¬

genommen bei : Vorstand Eichelser , Luisenstraße 69a , AuSschußmitglied Fuchs ,
Bürgerstraße 16, Friseur Merz , Kaiserstraße 114 .— Der gesamte Fahrpreis be¬
trägt 75 Pfg . und wolle gleich bei der Anmeldung hinterlegt werden .

Ter Borstand .

Wohnungen
zu vermieten .

Jn
^

den städtischen Häusern an der

Bannwald . Allee sind folgendcW -sn
nungcn auf I . Oktober ds . t
vermieten:

Bannwald -Allee Nr . 2 « : ..
1 . im Erdgeschoß zivei Wohnungen l

zwei Zimmer und Küche) , . .
2 . ebendaselbst eine Wohnung (

Zimmer und Küche ), , .
3 . im ersten Obergeschoß eine Wohnn

(zwei Zimmer und ^
Küche) ,

^ tl
4 . ebendaselbst eine Wohnung

Zimmer und Küche ) ;
Bannwald - Allee Nr . 28 :

5 . eine Wohnung (drei Zimmer

(Sämtliche Wohnungen haben Gar
anteil .)

Näheres bei Mechaniker Fuchs , -̂ ?
wald -Allee Nr . 28, oder auf dem städE '

Hochbauamt , Nathans (2 . ObergeschM'
Zimmer Nr . 102.

Handschuhe

Krawatten
Hosenträger

anerkannt
vorzügliche Qualität«11

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolge 1"

Karlsruhe ,
Kaiserst lasse 11&-

Empfehlung
Unterzeichnete empfiehlt fich iwStnä ^

Von Strümpfen , Socken u . s. w
Zusicherung guter und schöner Arb« '

Olga Decker ,
Bahnhofstraße 26 , Hinterh . 3 -

llal . Tafeltr a n heu ,
Jeden Mittwoch

Schlachttag.
Brauerei Welt, Werderplatz .

wöchentlich Waggon eintreffend , empfiehlt , so lange Vorrat reicht, zu
billigsten Tagespreisen in Körben und Kisten täglich auf dem Wochen¬
markt, sowie ab Magazin Steinftratze 21 .

J . Deila Dona ,
Telephon 1574 .

Prompter Versand nach auswärts .

Zer X» . labraang der

eplKuranken ,
«ITiSaS .. ha» begonnen i
Jede Nummer bildet eine Fundgrube edler Unter¬
haltung und reicher Belehrung für die Heranwachsende
Jugend . Herrliche Erzählungen ernsten und heiteren
Inhalts wechseln mit lieblichen Legenden , Sagen und
Märchen , mit geschichtlichen, geographischen , biogra¬
phischen, naturgeschichtlichen Aussätzen und Skizzen , mit
Gedichten , Sprichwörtern und kindlichen Dramen .
Innere und äußere Ausstattung sind vorzüglich . Der
Jahres -Abonnementspreis für 21 Nummern beträgt
nur M . 3 .60 . exclusive Porto für direkte Zusendung ,
Probenumwern stehen durch jede Buchhandlung gratis' -

,u Die .
,unb franko zu Diensten , sowie direkt durch die

° " ■
im . 8 . z . Mn ;,

in älteres Fräulein , das viele 3 a^
r*

® in einem Pfarrhause war , sucht
der Geistliche, bei dem dieselbe
hälterin war , gestorben, eine
Stellung . Ansprüche auf Lohn seht
scheiden . Angebote werden durch . »g
Expedition dieses Blattes unter fl*. i

entgegengenommen.

Gut frequentierte Wirtschaft ^
Geschäftshäuser » Bauernqiiter >
sonstige Liegenschaften hat „
günstigen Bedingungen stet» °
verkaufen .

Franz v . Molitor ,
Buchhandlung , Rechts- u . Liegenschuo

ageniur , Mosbach (Baben^) ^

Stelle sucht SS »
Kost u »d Logis . Gefl . Offerten um >
llr . 312 an die Exped . d . Bl . - I

llollüjtlitntftöiitlötiilif
v

~
, „ Maneustraßk 16.

Dienstag , den 22 . September -
abends 8 Uhr :

Der böse Geist
Lumpazivagabundus .

gnaxt &xxxfyex Ko Lossen in
PT Täglich Theater Variete «

Anfang 8 Uhr. Kassen-Eröffnnng 7 Nh^
Jeden Sonn - und Feiertag 2 Vorstellnngen .

Anfang 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

Frankfurter Börsenkurs © vom 21 » September 1003 «

StaatSpapiere

Deutsche 3V/o (
(«&«>

Reichs -Ä»1 M.
"

3»}
’ "

Pr
"
eubischeS ' i,°/» <ab» .l

loni . St .-A. M.
.. »'

st "
4®/o H M

S3ab . 4° |n @t .»9l . u- 1901
? >,, Obl. (nbfl.) fl-" 3*1, dto . . M.

. 8*/, 0 . 86 («6 «. ) „
Z 3 ' /ao. l892u . 91,,

Bauer . 4 °'o Ablö . ft.
1 % E -B .-Rnl.

Hs' i,«/°E .-O . il .A .-A .
3»(0 LandeSkult.
3»^ E .-B .-Anleihe

8' l? !°Fiir >tl .Dsenburg-
Büd .-Birstein . »7

Hamburger 40/„ St -A .
„ ° ' f, °/,St . N. M.

Mr . stAMcke ° /„St .R. „
8' /, » '. d>eff. St .-Anl.
Wllrtt . Obl. 8 ' !,v . 81/83

.. „ 3 ' /,v.85u .97"
„ 4 von IW

. „ 3> . v .N- ».-9
H „ »". von 1803
„ „ 80, non1994

Vriech . ®.>8 . v . 00 ftfr.
„ 1*[4 ° l„ Anleihe

Italienische 4' /»Rte. Lr.
„ 4 ° /, Rente ftfr . .,
„litm .n .POS .IIIu .IV

Oest - 4" i» lAaldrente fl.
„ 4rs»Silber >Nente „
„ 4fi »Pavier -Re» te „
Z Ü‘ l4 ©tif. I E.-Rap

Portu « iestsche4' ,,St .A.
„ » “/o äußere ^, .

Rumän . am .k' Rte .81/̂
w am . 4 ° lo Rte . v. 96
„ am. 4 ' /,Rte . v . 94

Ruff . Tons . v. 80 Nbl

Heutig.Kurs
In VIn Brat .

l0lchäb, . E .
» l .6lbj .

89.31 bz.

10l.2ö bz. G.
101.30 du
dS.7t'P60G
1 4 .75 «t . - .G
ioo.oo bz.
100.204510 (8

39 .7 P .60S
102 .00 Ä.
»0410 bj . ®.
100.20^ 10 (8

88.70 *3.

96.30 6«.
104 .20 %

103.9 N.
1>:0P 99.90G

99 .76

S9.>X,bl. G .
43.40 P .

102. vT .
101.50P .42G
109.10 b«. G.

SUSOP.

«aoo 6«. @ .
84 .5' ’ @ .
84 .80 6j. <8.

4Russ.Goldaul .b.188»
4 „ Cs. E.-B .S . l .2 .89
4 „ Coni. E. S . 3v . 91
4 „ Goldaul. E.2 u.90
i „ Staatsreute v.94
Lau », utt 8l/a u.80fit

'■ ' . • c6 „
4Sfr6 . au -' - . . . 895
4 Spa » , ansl . v. 1882
1% Türken Sit. D
Uugar»4Goldreute M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGolvanl

,, 40, äußere
6"/, ChineinchcAuleihe
4 ' /, „ von 1398
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik. v. 1899

93 .40 G .

98.9 7 5| . ®.

99 20 G.
69 .10 6z. ’

38.606, .
9a 40 6j . (

8529 ®.
104.00 P .
9 .506, .
41.21P . I0G
100/ 0 G.

Provinzial - nnd tSemeiilve -
Obligationc ».

3' /,Franks . L. U. (abg . ) >9 .30 Ä.
3 Baven -Bad . v. 1886 91P .
30,
3st,Fr

'
eiburg i .B .Obli

aationen v . 1888
3st, dt», v. 98— 1902
4 dto. » . 1900 u. 1905
30, Heidelberg 0. 1894
Wo » v. 1901
3 Karlsruhe von 1386
3 „ „ 1889
3 _ „ 1896
3 Z « 1897
4

"
„ 1900

3>1, „ .. ia «
3 ' /,Mannheim v. 18b8
3 */t
3V ,
4
4

v 1895
1898U -1903
1899U . 1904

v . 1900
, _ .. 0. 1901

3 1/« Stadt Psorzh . M
4 dto. Rom i . G. stl.

gr . Serie II —VIII

99.51 P.

H2 .60 $ .

ll '2.35
91 .00 P .
90.80
90L0P .
9 '. lü

98 60 >
90.701

93 .50 @ .

I 1 .50 et . bz.
1 2.20

102.31 6». G.
1 2 30 6, . G.

BoUvezahlic Bankaktien .
Deutsche Neichsb . 4°/0 _
Frankfurt . Bk . Dt .40/c!i3j .50 ® .

Badische Bank i %
Berliner Hdlsges. 4%
Darmstädt . Bk. 4»(0
Deutsche Bank 4°|0

« Eff. - u. Wechielbk.
„ Vereinsbank 4°/0

Disk.-Komm.-Ant .4"/»
Dresdener Bank i °k
DUttelb . Kreditb. 4°/0
Natlbk. f. D -utschl . 4°/°
Nürnb . Vereinsb . i °!o
Obcrrhein . Bank 4°/o
Psälriiche Bank 4a/0

„ Hypoth.-Akt . 4° o
Prenß .Bodenkred. 4%
RheinischeKreoitb .4"/»

„ Hyooth.- Akt. 4°/o
Schaaffh. Bankv. 4%
Schwär,w . Bankver.
SüddeutscheBank 4° /»
Württ .Notenbank 4°/o

„ Bereinsbank4" i,
Oestcrr.Ungar .BI .4°a>

„ Kredit-Bank 4
Wiener Bankver. 4°/,

Uo .30 ® .
135106 ,
H 2 0 6, G.
26 .71 G.

183 .106' .
i4V <iet . 6 ,
113.6 6, U-
118.60 6, . ®.
217 . 0P .
94 .5 ®.
06.40 6 . ®.

19 .80 G.
141 .60 B
139.’5 b ». ®.
190.8 G.
136.70 6 , G .
1 « 6, . P . U.
101 OOP .
113.30 ®.
15 P . G.
112 2 ' et.bG
1 l '. iOb, .
117 .80 ® u.

Gelsenkirchen B .-A.
Harpener
Hibernia
Äefterregeln
Ber . Königs- u. Laura .

191.206, .
134 10-3.756 .
16150-1.6 b
222 506, .
225LO-4-80 6

Aktie» inlänoischcr
Austaltei

Ludwigsh.-Berbch .s"/»
Psälzilche Maxb. 4°/,

„ Nordb. 4°/o
Hamb.-Amer. Pakets.
Nordd. Lloyd 4" /,

Transport -
»
228 00 ®.
141 .01 P .
132.8 ) ©.
— U 103 ®.
10 . .10P 1®

Aktie» ausländische ,
Anstalte ,

Oest .-Ung. Staatsb . 5
Oest . Slldb . (Lomb. ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

» St .- A.
Jtal . MittelimL .500 4
WestsiziliamE .-B. 4

Transport -

138 .90 6, .
16.90 -M16 .6 -
- U. 189 Ä.

- U97.il ® .
37 .00 ®.

82 00 bl. G.
445 .5 >® .
108.8 i ®.
11 .50 ®.
379 .50 @.
191.006, .

Jnviisiric - Ntiien .
D . Metallpatronensb . 208 00
Bad . Zuckers . Wagb. 6
Bad .Anil .- u . Sooas . 5
Brauerei Pforzheim
Ccmentw. Heidelberg
§arbwerke Höchst 5

lektri,it . Allg. Ges .
Helios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Maich.- sfab .Gritznerl
Karlsr . Maschinenb. 5
Verein dtsch. Oelsab. 4
Ettlinger Spinnerei
Zellstoff -Fk .Waldhofl

83 .606, .
96 '06 . ®.
123 61 ®.
212.75
2 100 6, . ®
235 .00 ®.
115 .80 ® .
1X1.00 ® .
241 .5 »®

Bergwerks - Aktien .
Bochum. Gnöstahl- Ä. !180-80 .606,
Concordia Bergb.-2l . l309 .00 ®,

9950

Prlor >inlo - i^v,,g » i>oncn
rransportanstnlte « .

4 Psälzische M. -
3‘ /f n
3‘/> .. conv
4 Böhm. Norv i. 's». —.—
4 Elisabeth, fteuervsl. 98.50 P .40®.
4 „ steuerfr. 1 1.10 P .
4 Fran , Joses „ 101,10 ®.
4 ®raz-Köflachv .l902 — ^
4 Mähr . Grenzb. v . 9o
5 Oest .Norow. Obl.74'

Lit. « st-
Süd .-Lomb .M.

« M.
. Fr .

Ungar . Stsb .
von 1333 M.s ,, von XW» 1 **.U U*.

8 ' I .-VIII . Emm. 916 ' et b, ®.
n IV Ammiilirm BQ Q„ IX.. Emmiision

„ von 1885
„ Erg .-Netz
„ von 1895 ftrf . 8LOO &,

Prag -Dux ®. M . —
. von 1896 83.01 "

lO '. lO « .
106.80 ® .
1 5.80 b, . ® .
1 6.4 bz.
9 .25 6, . ® .
64.4 1$ .30 ®.
112. >0 ®.
1 A5 ' 6 ,

;r. 89/10 et.b .®
ic. 91.0 b, ®.

8 Raab-Oed .- Ebf. M.
3 „ von 1891 ,
4 Rudolf strfr . ll 1
4 Rud . (Salzkgtb. ) M.
5 Ungarische Gali ^ sl.
4 Vorarlberg strfr.
2st,oJtal . ftg . 4500 Le.
3Li»ornesL .0.0 u. ll '
3Südital .E.-B.( Mer.)
4 Toskanische C. Fr .
5 Weftsic . E. v.79 strf.
4Russ.SüdwestE .-B.
4 Wladikawska E.-B.
Anatol . E .-B.-Obl.i.®

„ Serie II
bSalonique Mon. i.G.

78.70 bu *.
74.80 6 ». G.
9990 ® .

08.30P21E

bj. ®.71

7 .91P .
115 .20 b,. L ,
116 40 ®.
99 P .
99 .40 b».
102910 'S.
10 '.60 6, . ®
6 .75

8Eal . Pac . lII Rorrg.
öCalifornian . Oregon
6Pac . os Mis. Eoniol.
South . Pac .S Ä1 Rtg
Weft .N .-Aork P . l . Ul.

i <1 69 s .

112 20 6,.

Pfanooriefe .
4Frkf. Hyp.-Kr. S . 27
3 ' /j dto. S : 28,3 ' u.33
4Hamb.H >>p .-B.S .341

—400 (unk . b. 1910 .
3 ' /,Mein>ng .Hypolho.
4 dto. Serie II M
3 '„ dto. i unk. b. 19011
4Psäl, . HyV. (U. l8981
3’/j dto.
4Preub -C.-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900;
z>:, _ E.- L.-Kr. 1889
3V. I C.-B .-Kr. 1889
3>/, m 94 (uiit .b.l9 ) 9
3 ' /, „ 96 (unk .b. l90 >)
4Preub .Hyp-' Verj.Zf.
30, .. Bers .- A^ ® .
SV , „ Piobr .-Bk . h

XVII (unk . b . 190o)
SV- Preub - Pfdbr .-Bk.

E .X.VIII (unf . l908)
4Preub . Pivbr .-Bk. IL

XVlIIi .unk .b . 1903)
4 Preug .Pfdbr .-Bk . B.
I XIX (unk . b. 1909)

101.10 bj ® .
93.00 6 . G.
102 . 0 P70®
97 . XJ 6, . ®.
1 0 .20 b, . © .
97. : 6, . ® .
1 >1 40
93.60 6,.

4RH.Hyp.(unk .b.li02 -
4

f „ (unf. 6. 1907)

3 1/! ”
S . 69- 92

4 Südd .B.-Kr. Munch .
4 Württ .Hopothekenb .
4Allg.Elcktr.- ®.-Obl.
5Dortmund .Unio»-H.
4 ' /,®isenbahnre»tenb.
3 ' /, Klb . -Obl. Breutz .

Pfdb .-Bk .(unk . l9!)4)

100 50
102.316, . ®.
9 .60
98.uOb,.
101 .5 ) b, . ®.
10 >.70 P.
1010 >®.
loalo 6,. G .

Verzinsliche
4 Babische Prämien
4 Bayerisch : Prämien
5 Donaurcgulierung
3 ' .rKöln - Ninoener
3 Madrider 100 Fr .
4 Meining. Präm .- Pi.
3 ' /. Oesterr. von 1951
4 „ von 1860
3 Oldenburger
3 Türken Fr.

Lose.

135/0 P .
47 .80 et . b,.
135 40 P .
Ü2 .50 et. 6j.
' 5' .6 P41 «

Ilnverzinstich «
Ansbach-Gnnzh. fl . 7
Augsburger fl. 7
Braunschweig.Thlr .20
Finnländer Thlr . lo

\! oie.
61 jfc
36 <-, .
13 .81 ® .
86J0 et. br.

10 .10P 1®
96.40 ®.
6.40 ®.

^6.45
96 .60
99 8'141.70®.
96.10 ©.

96. 10

9oL0

102.39 ®.

102.00 ® .

sfreibiirgiikani.-^ r . io
Mailänder Fr . 45
™ 1°
Meininger fl. 7
Neuchatelec Fr . 10
Oesterr. o. 1864 fl. 100

„ Kredit o. 58 fl .100
Pappenh . Grast , fl. 7
Ungar . Staats !, fl. 100
Venetiancr Lire 30

ÖI.Ö Öj.
55 106, .
18506z.
32 .4 u » .

120.606^
373.00 P .
4 .6 6 t.
311 .50 bj.
34 .006

Berfaflene Eonponä
Amerik. R.-B. zahlb. D . 1
Argent. Peso
Mcxik . Peio Iilb .
Oesterreich . . . Kr. 103
Ruff. Rbl. . . . 100 Po .

4.17 -/.

1.87 ' /,
85.—

215 . -
Gold , Silber nird Banknoten .
Englische SooereigtrS
2>1 Franken -Stücke
Oesterr . fl . 8 Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Noten Frz . wo
Fran, . . . ,, >01
Oesterr .-Ung. Kr. 10 )
Russ . (gr ) Rbl. 100
Schwei, Frs . loo

20 .35
16. 7

4. 17 ' /,
80 .65
80 .85
8515

215 ' /.
839 >

Wechiel.

Amsterdam . . ,
Antwerrcn -Brüssel
ttalim . . . .
ondon . . . .

i>!ew-?) ork (3 Tage
Paris .
Schweiz. Bankplätze
Wien .

dto.

Vicht)

fl. 100
Fr . 100
Lire loo
Sltr . 1
D . 100
Fr . 100
Fr . 100
Kr. 100
nt S .

Kurze Sicht
168,6 .656, .
85 .61.6 )
83 95 b .
20 36 6z.
4 18-/, 6 , P .
80 .85 t ,
8 >. ‘ 6 ,
85 .1 (.15 19

2 >,^ 3 Monat«

Reichsbank - Diskonro . 4’)0.
Franksnrter Privatdiskont v" /8,/0 ®.

Präinien - Erkläenitg : 25. S -pt . Ävrechnnngstage : 28 . Swt .

Ponecunaskaze tue Pcoloazattoariätr 24., 25. Sept . 191 )

verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer. — Für Kleine badische Chronik, Lokales, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßlcr. — Für Feuilleton , Theater, Konzerte, Kunst und
Wnschast : (i . V .) : Josef Stegmaier . — Für Handel und Verkehr , Haus- und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen : (i . V .) : Josef Stegmaier . Sämtliche in Kar sruhe . — Rotations-Druck und Verlag der Akti engeiellschU'

> Badenia " in Karlsruhe Adlerstraste 42 Heinrich Voael Direktor .
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